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Erste Änderung der fachspezifischen 
Studienordnung 
für das Bachelorstudium im Fach „Psychologie“ (AMB 
Nr. 28/2020)  

 
 
 
Gemäß § 17 Abs. 1 Ziffer 3 der Verfassung der 
Humboldt-Universität zu Berlin in der Fassung vom 
24. Oktober 2013 (Amtliches Mitteilungsblatt der 
Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 47/2013) hat 
der Fakultätsrat der Lebenswissenschaftlichen Fa-
kultät am 17. April 2024 die erste Änderung der 
Studienordnung erlassen0F

∗: 
 
 

Artikel I 
 
1. § 6 erhält folgende Fassung: 

Das Fach Psychologie bietet folgende Module für 
den überfachlichen Wahlpflichtbereich anderer Ba-
chelorstudiengänge und -studienfächer an:  

Modul 4: Allgemeine Psychologie I (5 LP) 

Modul 5: Allgemeine Psychologie II (5 LP) 

Modul 6: Biologische Psychologie (5 LP) 

Modul 26 (üWP): Klinische und Sozialpsychologie 
(10 LP) 

Modul 27 (üWP): Kognitiv-Affektive Neurowissen-
schaften und Pharmakologie (5 LP) 

Modul 28 (üWP): Persönlichkeit und Diagnostik (5 
LP) 

Modul 29 (üWP): Arbeits-, Ingenieur- und Organi-
sationspsychologie (10 LP)                                                           

2. Die „Anlage 1: Modulbeschreibungen“ wird durch 
die Modulbeschreibungen gemäß Anlage 1 dieser 
Änderungsordnung ersetzt. 

 
Artikel II 

 
Diese Änderungsordnung tritt am 01. Oktober 2024 
in Kraft. 
 
 
 

                                                 
∗  Die Universitätsleitung hat die erste Änderung der Stu-

dienordnung am 20. Juni 2024 bestätigt. 
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Anlage 1: Modulbeschreibungen 1F

1 

 

Modul 1: Methodenlehre I Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsaufwand: 

150 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Dieses Modul vermittelt Inhalte, die den Anforderungen des Psychotherapeutengesetzes und den Anforderungen 
der auf Grund des § 20 PsychThG erlassenen Rechtsverordnung entsprechen. 

Die Methodenlehre bildet eine wesentliche Grundlage der empirischen Psychologie. Fundiertes Wissen im Bereich 
der Methodenlehre und insbesondere der Statistik ist notwendig, um empirische Studien bewerten und selbst 
durchführen zu können. Neben der Wissensvermittlung in der Vorlesung werden im Seminar der praktische 
Umgang mit Statistiksoftware eingeübt sowie eigenständig Datensätze analysiert. 

Die Studierenden lernen die Grundlagen der deskriptiven Statistik, der grafischen Darstellung von Daten, der 
Wahrscheinlichkeitstheorie, Grundzüge der Inferenzstatistik sowie allgemeine wissenschaftliche Konzepte und 
Methoden für die Erforschung menschlichen Verhaltens und Erlebens einschließlich statistischer Methoden der 
Evaluationsforschung und Epidemiologie. Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden dazu 
in der Lage, grundlegende statistische Ergebnisse in wissenschaftlichen Publikationen zu verstehen, diese an-
gemessen zu interpretieren und die erlernten Methoden selbst anzuwenden. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
keine 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Voraus-set-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Methodenlehre I 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden Vor- 
und Nachbereitung 
der Lehrveranstal-
tung 

2 LP, Teilnahme Erwerb des Grundwissens in den Inhalten: 
- Messen 
- Deskriptive Statistik 
- Grafische Darstellungen 
- Wahrscheinlichkeitstheorie 
- Einfache Inferenzstatistik (Hypothesen-

tests, Konfidenzintervalle, Test- und Ef-
fektstärkeberechnungen, t-Tests) 

SE 

Methodenlehre I 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

2 LP, Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistung  
der Gruppe B ge-
mäß Anlage 2 

Erwerb von Grundkenntnissen in der prakti-
schen Anwendung statistischer PC-
Spezialsoftware (z.B. R) durch die Auswer-
tung konkreter Datensätze 

Modulabschluss-
prüfung 

30 Stunden: 

Klausur (90 Minu-
ten) und Vorberei-
tung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 

                                                 
1 Die Lehrveranstaltungen aller Module werden in deutscher oder englischer Sprache angeboten. Ein entsprechender Hinweis 

erfolgt in AGNES, vor Beginn der Vorlesungszeit. 



Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 41/2024 

 

 5 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.Sc. Psychologie 
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Modul 2: Methodenlehre II Leistungspunkte: 10 
Gesamtarbeitsaufwand: 

300 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Dieses Modul vermittelt Inhalte, die den Anforderungen des Psychotherapeutengesetzes und den Anforderungen 
der auf Grund des § 20 PsychThG erlassenen Rechtsverordnung entsprechen. 
 
Aufbauend auf der Veranstaltung Methodenlehre I erweitern und vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse in 
der Datenanalyse, der Interpretation von empirischen Befunden und dem Umgang mit Statistiksoftware. Nach 
erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden dazu in der Lage, die Ergebnisse gängiger statisti-
scher Verfahren adäquat zu interpretieren, Untersuchungen eigenständig zu planen und die erlernten Methoden 
selbst anzuwenden. Die Studierenden erweitern ihr Wissen über einfache und fortgeschrittene Analysemethoden 
für Gruppenunterschiede und Zusammenhänge. Sie erwerben Kenntnisse über das Modellieren und Testen kom-
plexer Datenstrukturen. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
keine, empfohlen wird die erfolgreiche Absolvierung des Moduls 1 (Methodenlehre I). 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Voraus-set-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Methodenlehre II 

4 SWS 
 
150 Stunden: 

45 Stunden  
Präsenzzeit, 
105 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung 

5 LP, Teilnahme 
 

Erwerb des Grundwissens in den Inhalten: 
- Analyse von Häufigkeiten 
- Kovarianz und Korrelation 
- Einfache lineare Regression 
- Multiple lineare Regression 
- Varianzanalyse (einfaktoriell und mehr-

faktoriell) 
- Messwiederholungsdesigns 
- Versuchsplanung 

SE 

Methodenlehre II 
 

2 SWS 
 
90 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
65 Stunden Vor- 
und Nachbereitung 
der Lehrveranstal-
tung und der spezi-
ellen Arbeitsleis-
tung 

3 LP, Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistung  
der Gruppe B ge-
mäß Anlage 2 

Erwerb von erweiterten Kenntnissen in der 
praktischen Anwendung statistischer PC-
Spezialsoftware (z.B. R) durch die Auswertung 
konkreter Datensätze 

Modulabschluss-
prüfung 

60 Stunden: 

Klausur (120 Minu-
ten) und Vorberei-
tung 

2 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.Sc. Psychologie  
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Modul 3: Sozialpsychologie Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsaufwand: 

150 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Dieses Modul vermittelt Inhalte, die den Anforderungen des Psychotherapeutengesetzes und den Anforderungen 
der auf Grund des § 20 PsychThG erlassenen Rechtsverordnung entsprechen. 
 
Die Sozialpsychologie beschäftigt sich mit der Beschreibung, Erklärung und Vorhersage von Verhalten und 
Erleben in sozialen Situationen, insbesondere dyadischen Interaktionen und Gruppen. 

Die Teilnehmenden haben eine Übersicht über die wichtigsten Forschungstraditionen, Theorien, Themen und 
Methoden der Sozialpsychologie und ihre Anwendungen. Sie sind in der Lage, theoretische Grundlagen und 
Forschungsbefunde auf Alltagsphänomene praktisch anzuwenden. Darüber hinaus verfügen sie über Fertigkeiten 
im Führen von Fachdiskussionen und Moderieren von Gruppenarbeit. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
keine 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungs-
punkte und Vo-
raussetzung für 
deren Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Sozialpsychologie 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachberei-
tung der Lehrveran-
staltung 

2 LP, Teilnahme 
 

Erwerb des Grundwissens in den Inhalten: 
- Personenwahrnehmung 
- Grundzüge der sozialen Kognition 
- Das Selbst – soziales Produkt und soziale 

Kraft 
- Die Wahrnehmung von Gruppen – Soziale 

Identität 
- Genderspezifische Aspekte 
- Einstellungen und Einstellungsänderung 
- Einstellungen und Verhalten 
- Verbale und nonverbale Kommunikation 
- Freundschaft und Liebe 
- Aggression und Konflikt 
- Hilfe und Kooperation 
- Gruppen, Normen und Konformität 
- Normen, Macht und Verhalten 
- Gruppenleistung 
- Gerechtigkeit und Moral 

UE 

Sozialpsychologie 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachberei-
tung der Lehrveran-
staltung und der spe-
ziellen Arbeitsleistung 

2 LP, Teil-
nahme, Spezi-
elle Arbeitsleis-
tung der 
Gruppe B ge-
mäß Anlage 2 

Vertiefung und Anwendung sozialpsychologi-
scher Kenntnisse im Rahmen von Methoden-
übungen in Projektteams zur Erweiterung 
fachspezifischer Kompetenzen im sozialpsy-
chologischen Kontext. 
 
 

Modulabschluss-
prüfung 

30 Stunden: 

Klausur (90 Minuten) 
und Vorbereitung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.Sc. Psychologie 
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Modul 4: Allgemeine Psychologie I Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsaufwand: 

150 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Dieses Modul vermittelt Inhalte, die den Anforderungen des Psychotherapeutengesetzes und den Anforderungen 
der auf Grund des § 20 PsychThG erlassenen Rechtsverordnung entsprechen. 
 
In diesem Modul werden grundlegende theoretische, methodische und empirische Kenntnisse im Bereich der 
Allgemeinen und Neurokognitiven Psychologie vermittelt. Die Studierenden erwerben eine Übersicht über theo-
retische Ansätze und empirische Befunde zu den kognitiven Grundlagen menschlichen Denkens, Erlebens und 
Verhaltens und sie erwerben Kenntnisse über die Struktur, Funktionsprinzipien und neurale Korrelate elemen-
tarer Formen des Lernens und des Gedächtnisses.  

Die Studierenden kennen die dargestellten Konzepte und Theorien. Sie sind in der Lage, diese zu reflektieren, 
sie miteinander zu vergleichen und die Grundzüge ihrer Annahmen darzustellen. Die Studierenden haben dabei 
ein Verständnis der Inhalte, das weit über die Fähigkeit der formalen Beschreibung hinausgeht, und sie können 
die Konzepte anwenden sowie auf neue Fragestellungen (z. B. auf verwandte Forschungsbereiche oder prakti-
sche Fragestellungen) übertragen.  

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
keine 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Voraus-set-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Allgemeine  
Psychologie I:  
Denken und the-
oretische Grund-
lagen der Allge-
meinen Psycholo-
gie 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung 

2 LP, Teilnahme 
 

Die Vorlesung vermittelt Theorien und kogni-
tive Grundlagen menschlichen Denkens, Erle-
bens und Verhaltens, z.B. in folgenden Berei-
chen 
- Eigenschaften des kognitiven Systems, 

mithilfe dessen Verhalten kontrolliert wird 
(mentale Repräsentationen und Prozesse) 

- bewusste und unbewusste Formen der 
Steuerung von Verhalten 

- Grundsätzliche theoretische Positionen 
zum Verständnis psychischer Prozesse 
(u.a. Leib-Seele-Problem, Freier Wille) 

- Geschichte der Psychologie  

VL 

Allgemeine  
Psychologie I: 
Lernen und Ge-
dächtnis 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung 

2 LP, Teilnahme 
 

Die Vorlesung vermittelt grundlegendes Wis-
sen über die Funktion und die neurokognitiven 
Grundlagen des Lernens und des Gedächtnis-
ses. Dabei werden Theorien des Lernens, der 
Gedächtnisbildung, des Abrufs und der Struk-
tur des Gedächtnisses besprochen und aktuelle 
Befunde aus kognitions- und neurowissen-
schaftlicher Perspektive diskutiert. 

Modulabschluss-
prüfung 

30 Stunden: 

Klausur (90 Minu-
ten) und Vorberei-
tung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.Sc. Psychologie, überfachlicher Wahlpflichtbereich anderer Bachelorstudiengänge und -
studienfächer 
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Modul 5: Allgemeine Psychologie II Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsaufwand: 

150 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Dieses Modul vermittelt Inhalte, die den Anforderungen des Psychotherapeutengesetzes und den Anforderungen 
der auf Grund des § 20 PsychThG erlassenen Rechtsverordnung entsprechen. 
 
In diesem Modul werden grundlegende Prinzipien, Erklärungsansätze und empirische Befunde im Bereich der 
Neurokognitiven und Allgemeinen Psychologie vermittelt. Die Studierenden erwerben Kenntnisse über theoreti-
sche, methodische und empirische Grundlagen und Entwicklungen in den Forschungsbereichen Wahrnehmung, 
Aufmerksamkeit, Emotion und Motivation. 

Die Studierenden haben Kenntnisse über Phänomene, Prinzipien und Erklärungsansätze in den Gebieten der 
Wahrnehmung, Emotion und Motivation und können diese darstellen. Im Bereich der Emotions- und Motivati-
onspsychologie haben die Studierenden Wissen über Funktion, Struktur und neurale Korrelate von Emotionen 
und Motivation. Sie sind in der Lage, theoretische Erklärungsansätze zu vergleichen und Wechselwirkungen von 
emotionalen Prozessen und anderen kognitiven Funktionen zu diskutieren. Im Bereich der Wahrnehmung haben 
die Studierenden Kenntnisse über Phänomene, Prinzipien und Erklärungsansätze in ausgewählten Gebieten und 
können diese darstellen.  

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
keine, empfohlen wird die erfolgreiche Absolvierung des Moduls 4 (Allgemeine Psychologie I). 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Voraus-set-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Allgemeine  
Psychologie II: 
Wahrnehmung 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachberei-
tung der Lehrveran-
staltung 

2 LP, Teilnahme 
 

Die Vorlesung behandelt wahrnehmungspsy-
chologische Voraussetzungen und Bedingun-
gen menschlichen Verhaltens, z.B. in folgen-
den Bereichen: 

- Sinnesphysiologie 
- basale Wahrnehmungsprinzipien 
- klassische und moderne Theorien 

über menschliche Wahrnehmung, 
Aufmerksamkeit und Bewusstsein 

- grundlegende Wahrnehmungsleistun-
gen (Größe, Farbe, Tiefe, Bewegung, 
Objekterkennung, Raum) 

- auditive, taktile und chemosensori-
sche Wahrnehmung. 

VL 

Allgemeine  
Psychologie II: 
Emotion, Motiva-
tion und Kommu-
nikation 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachberei-
tung der Lehrveran-
staltung 

2 LP, Teilnahme 
 

Die Vorlesung behandelt grundlegendes Wis-
sen über affektive, motivationale und kommu-
nikative Grundlagen und Voraussetzungen 
menschlichen Erlebens und Verhaltens. Dabei 
werden Emotions-, Motivationstheorien und 
Sprachtheorien sowie aktuelle Befunde aus der 
kognitions- und neurowissenschaftlichen For-
schung diskutiert. 

Modulabschluss-
prüfung 

30 Stunden: 

Klausur (90 Minuten) 
und Vorbereitung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 
 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.Sc. Psychologie, überfachlicher Wahlpflichtbereich anderer Bachelorstudiengänge und -
studienfächer 
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Modul 6: Biologische Psychologie Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsauwand: 

150 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Dieses Modul vermittelt Inhalte, die den Anforderungen des Psychotherapeutengesetzes und den Anforderungen 
der auf Grund des § 20 PsychThG erlassenen Rechtsverordnung entsprechen. 
 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse der biologischen Grundlagen des menschlichen Erlebens und Verhaltens 
und kennen den Aufbau des zentralen Nervensystems. Sie kennen fundamentale Aspekte seiner Arbeitsweise, 
seiner Entwicklung, und seiner Wechselwirkung mit anderen für die Psychologie relevanten biologischen Syste-
men. Darüber hinaus haben sie grundlegende Kenntnisse über die Zusammenhänge zwischen biologischen und 
psychologischen Prozessen und sind mit den dafür relevanten Forschungsmethoden vertraut. Die Studierenden 
kennen die dazu dargestellten Konzepte und Theorien. Sie sind in der Lage, diese zu reflektieren, sie miteinander 
zu vergleichen und die Grundzüge ihrer Annahmen darzustellen. Dabei haben sie ein Verständnis der Inhalte, das 
weit über die Fähigkeit der formalen Beschreibung hinausgeht, und sie können die Konzepte auf neue Fragestel-
lungen anwenden. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
keine 

Lehrveranstaltungs-
art 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Voraus-set-
zung für deren Er-
teilung 

Themen, Inhalte 

VL  

Biologische  
Psychologie 1 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachberei-
tung der Lehrveran-
staltung 

2 LP, Teilnahme 

- Anatomie 
- Aufbau und Funktion des Nervensys-

tems 
- Neurophysiologie und zelluläre Grundla-

gen von Erleben und Verhalten 
- Neurotransmittersysteme 
- Forschungsmethoden der Biopsychologie 

VL  

Biologische  
Psychologie 2 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachberei-
tung der Lehrveran-
staltung 

2 LP, Teilnahme 

- Entwicklungs- und Evolutionsbiologie 
- Verhaltensgenetik 
- Molekulare Genetik und Epigenetik 
- Immunologie 
- Endokrinologie 
- Aktuelle Themen in der Biopsychologie 

Modulabschluss-
prüfung 

30 Stunden: 

Klausur (90 Minu-
ten) und Vorberei-
tung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.Sc. Psychologie, überfachlicher Wahlpflichtbereich anderer Bachelorstudiengänge und 
-studienfächer 
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Modul 7: Entwicklungspsychologie Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsaufwand: 

150 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Dieses Modul vermittelt Inhalte, die den Anforderungen des Psychotherapeutengesetzes und den Anforderungen 
der auf Grund des § 20 PsychThG erlassenen Rechtsverordnung entsprechen. 

Die Entwicklungspsychologie beschäftigt sich mit allgemeinen Entwicklungsprozessen von der Geburt bis zum 
Tod, interindividuellen Unterschieden darin sowie den zugrundeliegenden Mechanismen und daraus resultieren-
den Folgen. 

Die Studierenden kennen zentrale Konzepte, Methoden und Befunde der Entwicklungspsychologie der Lebens-
spanne und können diese einordnen, Querverweise herstellen und kritisch bewerten. Grundlage dieser Kompe-
tenzen ist die Vorlesung sowie das teilweise eigenständige Studium der angegebenen Literatur, die gemeinsam 
zu einem besseren Verständnis und zur Vertiefung der behandelten Themen beitragen. Durch vorlesungsbeglei-
tende multimediale Präsentationen können die Studierenden einzelne Befunde aus der aktuellen empirischen 
Primärliteratur vor dem Hintergrund dieses Wissens vorstellen und kritisch diskutieren. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
keine, empfohlen wird die erfolgreiche Absolvierung des Moduls 1 (Methodenlehre I). 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Voraus-set-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Entwicklungs-
psychologie der 
Lebensspanne 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung 

2 LP, Teilnahme 
 

Vermittlung von Wissen und kritische Darstel-
lung von Theorien, Konzepten und Methoden 
der psychosozialen, kognitiven, und gesund-
heitlichen Entwicklung über die Lebensspanne 

UE 

Entwicklungs-
psychologie 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

2 LP, Teilnahme,  
Spezielle Arbeits-
leistung 
der Gruppe B ge-
mäß Anlage 2 

Die Studierenden lernen Inhalte und Methoden 
zum Verständnis und zur Darstellung empiri-
scher Befunde aus der aktuellen Primärliteratur 
sowie diese in einer multimedialen Präsenta-
tion fachspezifisch vorzustellen. Dies geschieht 
vor dem Hintergrund, das Erlernte aus der Vor-
lesung kritisch zu diskutieren und die anschlie-
ßende Diskussion zu moderieren. 

Modulabschluss-
prüfung 

30 Stunden: 

Klausur (90 Minu-
ten) und Vorberei-
tung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.Sc. Psychologie 
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Modul 8: Psychologische Diagnostik, Testtheorie und  
Testkonstruktion I 

Leistungspunkte: 10 
Gesamtarbeitsaufwand: 

300 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Dieses Modul vermittelt Inhalte, die den Anforderungen des Psychotherapeutengesetzes und den Anforderungen 
der auf Grund des § 20 PsychThG erlassenen Rechtsverordnung entsprechen. 

In diesem Modul erhalten die Studierenden eine Einführung in den psychologisch-diagnostischen Prozess und 
lernen die Schritte der Testkonstruktion sowie die Gütekriterien psychologisch-diagnostischer Methoden kennen. 
Als theoretische Grundlage der Testkonstruktion wird die Klassische Testtheorie vermittelt und in die Probabilis-
tische Testtheorie eingeführt. Zudem erfolgt die Vermittlung von Prinzipien und Regeln zur Beurteilung der 
psychometrischen Qualität von Tests, Beobachtungs- und Interviewtechniken, einschließlich derer zur Erfassung 
von psychopathologischen Merkmalen.  

Die Studierenden erwerben die Fertigkeit, psychologisch-diagnostische Methoden kritisch beurteilen zu können, 
um diese in einem diagnostischen Prozess einsetzen zu können. Darüber hinaus sind sie in der Lage, anhand der 
Informationen in einem Testmanual zu beurteilen, unter welchen Bedingungen oder ggf. Einschränkungen ein 
Test zum intendierten Zweck einsetzbar ist.  

In der zur Vorlesung parallel verlaufenden Übung werden die einzelnen Schritte der Testkonstruktion praktisch 
eingeübt und an einem Beispiel nachvollzogen. Dabei wird auch der Umgang mit Software vermittelt, die zur 
empirischen Prüfung der psychometrischen Qualität des Tests eingesetzt werden kann, sodass die Studierenden 
selbst ein diagnostisches Verfahren entwickeln können. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: Er-
forderlich ist der Abschluss des Moduls 1 (Methodenlehre I), empfohlen wird die erfolgreiche Absolvierung des 
Moduls 2 (Methodenlehre II). 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Voraus-set-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL  

Testtheorie 

2 SWS 
 
120 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
95 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung 

4 LP, Teilnahme 
 

Erwerb von Grundwissen in den Inhalten: 
- Psychologisch-diagnostischer Prozess 
- Grundlagen der Klassischen Testtheorie 
- Grundlagen der Probabilistischen Testthe-

orie 
- Schritte der Testkonstruktion (z. B. Ar-

beitsdefinition, nomologisches Netz, Item-
generierung und -auswahl, psychometri-
sche Prüfung, Normierung) 

UE  

Entwicklung  
diagnostischer 
Methoden 

2 SWS 
 
150 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
125 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

5 LP, Teilnahme,  
Spezielle 
Arbeitsleistungen 
der Gruppe C ge-
mäß Anlage 2 

Praktisches Einüben der in der Vorlesung ver-
mittelten Grundkenntnisse durch die Entwick-
lung eines diagnostischen Verfahrens sowie 
dessen Evaluation mithilfe von statistischer 
Software (z. B. R) 
 
Im Rahmen dieser Übung entwickeln die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer selbst ein Instru-
ment, erheben Daten und bewerten auf 
Basis der Daten die Güte des Instruments.  

Modulabschluss-
prüfung 

30 Stunden: 

Klausur (90 Minu-
ten) und Vorberei-
tung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 
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Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.Sc. Psychologie 
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Modul 9: Psychologische Diagnostik, Testtheorie und  
Testkonstruktion II 

Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsaufwand: 

150 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Dieses Modul vermittelt Inhalte, die den Anforderungen des Psychotherapeutengesetzes und den Anforderungen 
der auf Grund des § 20 PsychThG erlassenen Rechtsverordnung entsprechen. 

In der psychologischen Praxis bildet eine fundierte Diagnostik die Voraussetzung für eine gezielte Intervention. 
Im Rahmen des diagnostischen Prozesses ist es nötig, oft eher allgemein formulierte Fragestellungen zu spezi-
fischen Fragestellungen und schließlich zu einem zielführenden Untersuchungsplan umzuformen. Besondere Be-
deutung kommt hierbei nicht nur der Beachtung grundlegender diagnostischer Prozesse zu, sondern auch der 
Auswahl bzw. Entwicklung und Anwendung diagnostischer Verfahren sowie der Interpretation und Integration 
der Ergebnisse dieser Verfahren zur Entscheidungsfindung und Kommunikation in Gutachtenform. 

Die Studierenden kennen den diagnostischen Prozess sowie die grundlegenden Methoden und Prinzipien der 
psychologischen Diagnostik und Gutachtenerstellung. Sie sind mit der Planung von Untersuchungen, Entschei-
dungsstrategien sowie mit psychologischen Testverfahren, Verhaltensbeobachtungs- und Interviewverfahren, 
auch für klinisch-psychologische und neuropsychologische Fragestellungen vertraut, können diese Methoden 
anwenden, entwickeln und nach ihrer Nützlichkeit, Objektivität, Reliabilität und Validität beurteilen. Darüber 
hinaus sind sie in der Lage, psychometrische Einzelfalldiagnostik durchzuführen. Sie sind weiterhin in der Lage, 
das Erlernte auf die Qualitätsbeurteilung psychologisch diagnostischer Methoden zu übertragen. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: Er-
folgreiche Absolvierung des Moduls 1 (Methodenlehre 1), empfohlen wird die erfolgreiche Absolvierung der Mo-
dule 2 (Methodenlehre 2) und 8 (Psychologische Diagnostik, Testtheorie und Testkonstruktion I) 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Voraus-set-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Diagnostik  

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung 

2 LP, Teilnahme 
 

Erwerb von Grundwissen in den Inhalten: 
- Diagnostischer Prozess bei Menschen al-

ler Altersgruppen 
- Arten von Diagnostik 
- Methoden der Diagnostik (z.B. Tests, Fra-

gebögen, Beobachtung, Interview) für 
Menschen aller Altersgruppen 

- Sprache und Interaktion im diagnosti-
schen Prozess 

- Entscheidungsstrategien 
- Psychologisches Gutachten 
- Psychometrische Einzelfalldiagnostik 
- Anwendungsgebiete psychologischer Di-

agnostik, auch in der klinischen Psycholo-
gie und Psychotherapie sowie der Neu-
ropsychologie 

SE 

Psychologische 
Untersuchungs-
verfahren 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

2 LP, Teilnahme,  
Spezielle Arbeits-
leistung  
der Gruppe A ge-
mäß Anlage 2 

Das Seminar dient der Vermittlung von Kennt-
nissen zur praktischen Anwendung, Einübung 
und Vertiefung der theoretisch erworbenen 
Lerninhalte aus der Vorlesung. Die vermittel-
ten Inhalte werden gezielt angewandt auf aus-
gewählte Test- und Interviewmanuale. Die 
Studierenden erarbeiten auf Basis von Unter-
richtsmitteln und Fachliteratur die Bewertung 
von Test- sowie Interviewmanualen.  

Modulabschluss-
prüfung 

30 Stunden: 

Klausur (90 Minu-
ten) und Vorberei-
tung 

1 LP, Bestehen  
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Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.Sc. Psychologie 
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Modul 10: Klinisch-psychologische Störungslehre und Berufsethik/Be-
rufsrecht  

Leistungspunkte: 10 
Gesamtarbeitsaufwand: 

300 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Dieses Modul vermittelt Inhalte, die den Anforderungen des Psychotherapeutengesetzes und den Anforderungen 
der auf Grund des § 20 PsychThG erlassenen Rechtsverordnung entsprechen. 

Inhalte des Basismoduls sind die allgemeine und spezielle Lehre psychischer und psychisch mitbedingter Stö-
rungen des Kindes-, Jugend- und Erwachsenenalters, einschließlich des Säuglings-, Kleinkind- und höheren Le-
bensalters, psychischer Aspekte bei körperlichen Erkrankungen sowie berufsrechtliche und berufsethische 
Grundsätze klinisch-psychologischen Handelns. 

Die Studierenden kennen Theorien und Modelle psychischer Gesundheit und Krankheit, haben grundlegende 
Kenntnisse im Bereich der Symptomatologie, Diagnostik, Klassifikation, Epidemiologie und Ätiologie der wich-
tigsten psychischen Störungen aller Altersstufen und können diese reflektieren. Sie besitzen grundlegende 
Kenntnisse zur Forschungsmethodik in klinischer Psychologie und Psychotherapie, wissen über wichtige berufs-
rechtliche Regelungen des psychotherapeutischen Handelns und sozialrechtliche Rahmenbedingungen der psy-
chotherapeutischen Versorgung Bescheid und können berufsethische Überlegungen in ihr Handeln einbeziehen.  

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
keine 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 
 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Klinisch-psycho-
logische Stö-
rungslehre I (Er-
wachsene) 

2 SWS 
 
90 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
65 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung 

3 LP, Teilnahme 
 

- Geschichte der Klinischen Psychologie 
- Klassifikation und Diagnostik psychischer 

und psychisch mitbedingter Störungen des 
Erwachsenenalters, einschließlich des höhe-
ren Lebensalters, unter Einsatz standardi-
sierter Beobachtungs-, Mess- und Beurtei-
lungsinstrumente 

- Kennzeichen von Klassifikationssystemen 
einschließlich ihrer Fehlerquellen  

- Psychische und psychopathologische Be-
funde im Erwachsenenbereich, unter Be-
rücksichtigung differentialdiagnostischer Er-
kenntnisse 

- Epidemiologie und Komorbidität psychischer 
Störungen  

- Allgemeine Störungskonzepte sowie Stö-
rungskonzepte der wissenschaftlich aner-
kannten Therapieverfahren, unter Berück-
sichtigung psychologischer, biologischer, in-
teraktionaler und soziokultureller Befunde  

- Symptomatologie der wichtigsten psychi-
schen und psychisch mitbedingten Störun-
gen des Erwachsenenalters 

- Klinisch-psychologische Forschungsmetho-
den 

- Sozialrecht, Berufsrecht und Berufsethik in 
Forschung, Praxis und Versorgung 
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VL 

Klinisch-psycho-
logische Stö-
rungslehre II 
(Kinder und Ju-
gendliche) 

2 SWS 
 
90 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
65 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung 

3 LP, Teilnahme 
 

- Klassifikation und Diagnostik psychischer 
und psychisch mitbedingter Störungen des 
Kindes- und Jugendalters, einschließlich des 
Säuglings- und Kleinkindalters, unter Ein-
satz standardisierter Beobachtungs-, Mess- 
und Beurteilungsinstrumente 

- Psychische und psychopathologische Be-
funde des Kindes- und Jugendalters, unter 
Berücksichtigung differentialdiagnostischer 
Erkenntnisse 

- Epidemiologie und Komorbidität von Störun-
gen des Kindes- und Jugendalters 

- Psychologische, biologische, interaktionale  
und soziokulturelle Modelle dieser Störun-
gen aus Sicht der wissenschaftlich aner-
kannten Therapieverfahren 

- Symptomatologie der wichtigsten psychi-
schen und psychisch mitbedingten Störun-
gen des Kindes- und Jugendalters 

- Sozialrecht, Berufsrecht und Berufsethik in 
Forschung, Praxis und Versorgung, speziell 
im Kindes- und Jugendbereich 

PÜ  

Übung zur Stö-
rungslehre 

2 SWS 
 
90 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
65 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

3 LP, Teilnahme 
(Anwesenheit 
wird aus fachli-
chen Gründen 
kontrolliert),  
Spezielle Arbeits-
leistung  
der Gruppe B ge-
mäß Anlage 2 

- Anwendung und Einüben spezifischer 
Lehrinhalte und Arbeitsmethoden in kleinen 
Projektteams 

- Vorrangige Arbeitsform ist die angeleitete 
Durchführung praxisorientierter Fallbei-
spiele inkl. detailliertem Einzelfeedback 

- Vertiefende Diskussion des VL-Stoffes in 
Projektteams: Fallvignetten, Live-Falldar-
stellungen und Videos; Diskussion diagnos-
tischer und differenzialdiagnostischer Krite-
rien und praxisorientierter Überlegungen im 
Einzelfall 

Modulabschluss-
prüfung 
 

30 Stunden: 

Klausur (90 Minu-
ten) und Vorberei-
tung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 
 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.Sc. Psychologie 
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Modul 11: Persönlichkeitspsychologie Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsaufwand: 

150 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Dieses Modul vermittelt Inhalte, die den Anforderungen des Psychotherapeutengesetzes und den Anforderungen 
der auf Grund des § 20 PsychThG erlassenen Rechtsverordnung entsprechen. 

Die Persönlichkeitspsychologie beschäftigt sich mit der Beschreibung, Erklärung und Vorhersage von individuel-
len Unterschieden im Denken, Fühlen und Verhalten und ist daher grundlegend für das psychologische Verständ-
nis von Individuen. 

Die Studierenden kennen zentrale Theorien und Modelle, Methoden und empirische Ergebnisse der Persönlich-
keitspsychologie. Sie kennen verschiedene Formen der Klassifikation von Persönlichkeit (Persönlichkeitsfaktoren 
und Persönlichkeitstypen) und zentrale Persönlichkeitsmerkmale (u.a. Big Five, Temperament, subjektives Wohl-
befinden, Selbstwertgefühl, Kontrollüberzeugung) sowie zentrale Befunde zur Intelligenz (u.a. Intelligenzstruk-
tur, Intelligenzmessung). 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
keine, empfohlen wird der erfolgreiche Abschluss des Moduls 1 (Methodenlehre I). 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL  

Persönlichkeits-
psychologie 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung 

2 LP, Teilnahme 
 

Die Studierenden erhalten eine grundlegende 
Einführung in zentrale Theorien und Modelle, 
Methoden und empirische Ergebnisse der Per-
sönlichkeitspsychologie. Sie lernen verschie-
dene Formen der Klassifikation von Persönlich-
keit (Persönlichkeitsfaktoren und Persönlich-
keitstypen), zentrale Persönlichkeitsmerkmale 
(u.a. Big Five, Temperament, subjektives 
Wohlbefinden, Selbstwertgefühl, Kontrollüber-
zeugung) sowie zentrale Befunde zur Intelli-
genz (u.a. Intelligenzstruktur, Intelligenzmes-
sung) kennen. 

SE  

Persönlichkeits-
psychologie  

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

2 LP, Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistung  
der Gruppe A ge-
mäß Anlage 2  

Vertiefung ausgewählter Themen der Persön-
lichkeitspsychologie aus der begleitenden Vor-
lesung sowie praktische Anwendung erworbe-
ner Kenntnisse und Methoden. Dazu gehören 
die Auswertung und Interpretation psychodiag-
nostischer Verfahren der Persönlichkeitspsy-
chologie sowie eine kritische Auseinanderset-
zung mit empirischen Studien aus der Primär-
literatur. 

Modulabschluss-
prüfung 

30 Stunden: 

Klausur (90 Minu-
ten) und Vorberei-
tung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.Sc. Psychologie 
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Modul 12: Arbeits-, Ingenieur- und Organisationspsychologie Leistungspunkte: 10 
Gesamtarbeitsaufwand: 

300 Stunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Arbeits-, Ingenieur- und Organisationspsychologie erforscht und gestaltet Wechselbeziehungen zwischen 
Arbeits- und Organisationsbedingungen mit dem Menschen sowie die Interaktion von Mensch und Technik. Im 
Mittelpunkt stehen dabei der Mensch, sein Erleben und sein Verhalten. 

Die Studierenden sind in der Lage, die grundlegenden Theorien, Methoden und Ergebnisse der Arbeits-, Ingeni-
eur- und Organisationspsychologie zu verstehen und anzuwenden. Sie können die aktuellen Fragestellungen der 
Arbeits-, Ingenieur- und Organisationspsychologie in einer praktischen Situation erkennen und Ansätze für ihre 
Lösung generieren. Darüber hinaus sind die Studierenden fähig, in einen Austausch mit angrenzenden Diszipli-
nen (z.B. BWL, Ingenieurwissenschaften) zu treten.  

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
keine  

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 
 

Leistungspunkte 
und Voraus-set-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL  

Arbeits-,  
Ingenieur- und  
Organisations-
psychologie I 

2 SWS 
 
90 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
65 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

3 LP, Teilnahme,  
Spezielle Arbeits-
leistung  
der Gruppe A ge-
mäß Anlage 2 

- Konzepte, Theorien und empirische Be-
funde der Arbeits-, Ingenieur- und Organi-
sationspsychologie; Themen sind z.B. 
Menschenbilder, Arbeitsgestaltung, Orga-
nisationsstrukturen, Usability.  

- Methoden der Arbeits-, Ingenieur- und Or-
ganisationspsychologie, Themen sind z.B. 
Arbeitsanalyse, Interviews, Beobach-
tungsverfahren, organisationale Diagnos-
tik. 

- Verknüpfung theoretischen Wissens mit 
Beispielen aus der beruflichen Praxis 

VL  

Arbeits-,  
Ingenieur- und 
Organisationspsy-
chologie II 

2 SWS 
 
90 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
65 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

3 LP, Teilnahme,  
Spezielle Arbeits-
leistung 
der Gruppe A ge-
mäß Anlage 2 

- Konzepte, Theorien und Befunde der Ar-
beits-, Ingenieur- und Organisationspsy-
chologie; Themen sind z.B. Menschenbil-
der, Arbeitsgestaltung, Organisations-
strukturen, Usability. 

- Methoden der Arbeits-, Ingenieur- und Or-
ganisationspsychologie; Themen sind z.B. 
Arbeitsanalyse, Interviews, Beobach-
tungsverfahren, organisationale Diagnos-
tik. 

- Verknüpfung theoretischen Wissens mit 
Beispielen aus der beruflichen Praxis 

SE  

Arbeits-,  
Ingenieur- und 
Organisations-
psychologie  

2 SWS 
 
90 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
65 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

3 LP, Teilnahme,  
Spezielle Arbeits-
leistung 
der Gruppe B ge-
mäß Anlage 2 

Vertiefung und Anwendung der in den Vorle-
sungen zur Arbeits-, Ingenieur- und Organisa-
tionspsychologie erworbenen Kenntnisse und 
Methoden 

Modulabschluss-
prüfung 

30 Stunden: 

Klausur (90 Minu-
ten) und Vorberei-
tung 

1 LP, Bestehen  
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Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.Sc. Psychologie 
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Modul 13: Experimentalpsychologisches Forschungspraktikum Leistungspunkte: 10 
Gesamtarbeitsaufwand: 

300 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Dieses Modul vermittelt Inhalte, die den Anforderungen des Psychotherapeutengesetzes und den Anforderungen 
der auf Grund des § 20 PsychThG erlassenen Rechtsverordnung entsprechen. 

Empirische Experimente und deren statistische Auswertung sowie die Kommunikation wissenschaftlich gewon-
nener Ergebnisse bilden die Grundlagen der modernen Psychologie. Im experimentalpsychologischen For-
schungspraktikum werden die Studierenden unter Anleitung der Lehrenden befähigt, eigenständig experimen-
telle Arbeiten in der psychologischen Forschung durchzuführen. Das Modul umfasst die Planung, Vorbereitung, 
Durchführung (z. B.im Labor), statistische Auswertung und die Präsentation eines psychologischen Experiments. 
Das Forschungspraktikum findet in Forschungseinrichtungen und Laboren der Hochschule statt. 

Die Studierenden erwerben Kenntnisse, grundlegende Fertigkeiten und Techniken des wissenschaftlichen Arbei-
tens im Fach Psychologie z.B. in den Bereichen ethische Grundlagen der psychologischen Forschung am Men-
schen, fachspezifische Datenbanken, Open Science, Literaturrecherche und -management, experimentalpsycho-
logisches Arbeiten im Labor, Präsentation psychologischer Forschungsergebnisse sowie Grundkenntnisse des 
wissenschaftlichen Schreibens. Darüber hinaus kennen sie die Grundsätze verantwortlichen wissenschaftlichen 
Handels in der Psychologie und haben grundlegende theoretische und forschungspraktische Kenntnisse über 
systematisches Beobachten und Experimentieren als Methode der Datengewinnung und Hypothesenprüfung in 
der Psychologie. In Projektteams teilen sie Aufgaben sinnvoll untereinander auf und sammeln praktische Erfah-
rungen in der Durchführung psychologischer Experimente.  

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
Erforderlich ist der Abschluss der Module 1 und 2 (Methodenlehre I und II), Module 4 und 5 (Allgemeine Psy-
chologie I und II) und Modul 6 (Biologische Psychologie) 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Voraus-set-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

PR 

Experimental-
psychologisches 
Forschungsprakti-
kum 

4 SWS 
 
(240 Stunden) 

8 LP, Teilnahme, 
enthält for-
schungsorien-
tierte Projektar-
beit im Umfang 
von 6 LP 

Themenbezogener Erwerb von Grundwissen 
und Fertigkeiten des wissenschaftlichen Arbei-
tens (z.B. ethische Grundlagen der psychologi-
schen Forschung am Menschen, fachspezifi-
sche Datenbanken, Literaturrecherche und -
management). 
Erwerb von Grundwissen und Fertigkeiten in 
der Versuchsplanung und der Präsentation 
wissenschaftlicher Ergebnisse. 
 
Planung, Durchführung (im Labor oder im 
Feld), statistische Auswertung und Präsenta-
tion eines psychologischen Experiments 

Modulabschluss-
prüfung 
 

60 Stunden: 

Multimediale Prü-
fung (ca. 15 Minu-
ten) oder Hausar-
beit (ca. 8 Seiten, 
ca. 14.400 Zeichen 
inkl. Leerzeichen) 
und Vorbereitung 

2 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 
 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.Sc. Psychologie 
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Modul 14: Abschlussmodul Leistungspunkte: 15 
Gesamtarbeitsaufwand: 

450 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Bachelorarbeit ist die Abschlussarbeit des Bachelorstudiums, in der die erlernten Inhalte der einzelnen Mo-
dule miteinander verknüpft und innerhalb eines speziellen Themengebiets angewandt werden. Möglich sind 
dabei eine theoretische Arbeit (rein methodische oder Literaturarbeit), eine Arbeit mit Datenauswertung von 
bereits erhobenen Daten sowie eine Arbeit mit eigener Erhebung und Auswertung. 

Die Studierenden können ein Thema unter Herstellung multidisziplinärer Zusammenhänge und auf dem aktuel-
len Stand der Forschung und Anwendung selbstständig wissenschaftlich bearbeiten. 
 
Das Seminar behandelt Forschungsmethoden und -analysen des psychologischen Forschungsprozesses. Stu-
dierende können Entscheidungen treffen und begründen, die bei der Realisierung eigener Forschungsarbeiten 
wie beispielsweise einer Abschlussarbeit gefordert werden. 
 
Die Teilnahme als Versuchsperson an psychologischen Studien (Versuchspersonen-Praxis) dient der Sammlung 
von persönlichen Erfahrungen mit einem breiten Spektrum an psychologischen Messungen. Zudem sollen die 
Teilnehmenden ein Gespür dafür bekommen, wie sich Probandinnen und Probanden fühlen, welche Bestim-
mungen es zu beachten gilt und welche Schwierigkeiten auftreten können. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
Erforderlich ist der Abschluss der Module 1 und 2 (Methodenlehre I und II), Module 8 und 9 (Psychologische 
Diagnostik, Testtheorie und Testkonstruktion I und II), sowie Modul 13 (Experimentalpsychologisches For-
schungspraktikum) 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Voraus-set-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

Bachelorarbeit 360 Stunden 12 LP; Bestehen  

SE 

Forschungsme-
thoden und -ana-
lysen 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

2 LP, Teilnahme; 
Spezielle Arbeits-
leistung der 
Gruppe A gemäß 
Anlage 2 

Am Beispiel ausgewählter aktueller For-
schungsarbeiten werden zum Beispiel fol-
gende Aspekte des empirischen Forschungs-
prozesses in der Psychologie diskutiert: 

- Ableitung von Fragestellung und test-
barer Hypothesen 

- Versuchsplanung und 
experimentelles Forschungsdesign 

- Operationalisierung und 
Messmethodik 

- Statistische Auswertung  
- Visuelle und schriftliche Präsentation 

der Ergebnisse 
 
Das Seminar bereitet damit auf die Realisation 
eigener Forschungsprojekte vor, wie sie bei-
spielsweise in einer Abschlussarbeit gefordert 
werden. 

Versuchsperso-
nen-Praxis 

30 Stunden: 

individuell planbar, 
entspricht bspw. 
120 Versuchsperso-
nenmarken zu je 
15 Minuten 

1 LP; Teilnahme 
an psychologi-
schen Experimen-
ten und Studien 
als Versuchsper-
son im Umfang 
von 30 Stunden 
 

Ziel ist es, über die Teilnahme an Experimen-
ten und Studien als Versuchsperson Erfahrung 
mit psychologischen Studien sowie als Ver-
suchsperson zu sammeln. 
 

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                   2 Semester  

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 
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Modul 15 A: Orientierungs- und Berufspraktikum Leistungspunkte: 15 
Gesamtarbeitsaufwand: 

450 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Praktische Erfahrungen sind neben theoretischen Kenntnissen unerlässlich für eine fundierte Ausbildung in der 
Psychologie. Im Zuge eines Praktikums können die Studierenden lernen, ihr theoretisches Wissen im beruflichen 
Kontext anzuwenden und profitieren von Praxistipps erfahrener Psychologinnen und Psychologen. Die Präsenz-
zeit kann dabei blockweise und studienbegleitend erfolgen, empfohlen wird jedoch immer ein Vollzeit-Anteil. 

Das Modul unterteilt sich in ein Orientierungspraktikum und eine berufsqualifizierende Tätigkeit. 

Ziel des Orientierungspraktikums ist der Erwerb erster Eindrücke und Erfahrungen in ausgewählten Praxisberei-
chen der Psychologie (beispielsweise in Klinischer Psychologie, Arbeits-, Ingenieurs- und Organisationspsycho-
logie, forensischer Psychologie, Gesundheitspsychologie, Umweltpsychologie oder angewandte Sozialforschung 
sowie Pädagogischer Psychologie) und das Erleben interdisziplinärer Zusammenarbeit bei Beachtung berufsethi-
scher Prinzipien sowie der institutionellen, rechtlichen und strukturellen Rahmenbedingungen. 

Die berufsqualifizierende Tätigkeit dient dem Erwerb vertiefter praktischer Erfahrungen in spezifischen Praxis-
feldern der Psychologie. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
keine  

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Voraus-set-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

PR 
Orientierungs-
praktikum 

150 Stunden 5 LP, Bescheini-
gung über die ab-
solvierte 
Praktikumszeit 

Die Ausübung kann in Voll- und Teilzeit erfol-
gen. Die Praktika finden in der Regel unter An-
leitung einer Person mit Diplom- oder Master-
abschluss in Psychologie statt. 
Ziel ist der Erwerb erster praktischer Erfahrun-
gen in interdisziplinären Bereichen der Psycho-
logie.  

PR 
Berufsqualifizie-
rende Tätigkeit I 
– Einstieg in die 
Praxis der Psy-
chologie 

270 Stunden 9 LP, Bescheini-
gung über die ab-
solvierte 
Praktikumszeit 

Die Ausübung kann in Voll- und Teilzeit erfol-
gen. Die Praktika finden in der Regel unter An-
leitung einer Person mit Diplom- oder Master-
abschluss in Psychologie statt. 
Ziel ist der Erwerb vertiefter praktischer Erfah-
rungen in interdisziplinären Bereichen der Psy-
chologie.  
 

Modulabschluss-
prüfung 

30 Stunden 
 
Praktikumsbericht 
(ca. 10 Seiten, ca. 
18.000 Zeichen 
inkl. Leerzeichen) 

1 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                     2 Semester 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.Sc. Psychologie 
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Modul 15 B: Orientierungs- und Berufspraktikum im Profilbereich Klini-
sche Psychologie und Psychotherapie 

Leistungspunkte: 15 
Gesamtarbeitsaufwand: 

450 Zeitstunden  

Lern- und Qualifikationsziele: 

Dieses Modul vermittelt in seiner besonderen Ausprägung gemäß § 7 Satz 3 und 4 Inhalte, die den Anforderun-
gen des Psychotherapeutengesetzes und den Anforderungen der Anlage 1 der PsychThApprO in der jeweils 
geltenden Fassung entsprechen. 

Praktische Erfahrungen sind neben theoretischen Kenntnissen unerlässlich für eine fundierte Ausbildung in der 
Psychologie. Im Zuge eines Praktikums können die Studierenden lernen, ihr theoretisches Wissen im beruflichen 
Kontext anzuwenden und profitieren von Praxistipps erfahrener Psychologinnen und Psychologen. Die Präsenz-
zeit kann dabei blockweise und studienbegleitend erfolgen, empfohlen wird jedoch immer ein Vollzeit-Anteil. 

Das Modul unterteilt sich in ein Orientierungspraktikum und eine berufsqualifizierende Tätigkeit. 

Ziel des Orientierungspraktikums ist der Erwerb erster Eindrücke und praktischer Erfahrungen im Bereich der 
Klinischen Psychologie und Psychotherapie und das Erleben interdisziplinärer Zusammenarbeit bei Beachtung 
berufsethischer Prinzipien sowie der institutionellen, rechtlichen und strukturellen Rahmenbedingungen. 

Die berufsqualifizierende Tätigkeit dient dem Erwerb vertiefter praktischer Erfahrungen in spezifischen Bereichen 
der psychotherapeutischen Patientenversorgung und verwandten Praxisfeldern, wie z.B. Einrichtungen der psy-
chotherapeutischen, psychiatrischen, psychosomatischen oder neuropsychologischen Versorgung oder Einrich-
tungen der Prävention und Rehabilitation mit Bezug auf die Psychotherapie. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls:  
Erwerb von mindestens 60 LP in diesem Bachelorstudium. 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Voraus-set-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

PR 
Orientierungs-
praktikum 

150 Stunden 5 LP, Bescheini-
gung über die ab-
solvierte 
Praktikumszeit 

Die Ausübung kann in Voll- und Teilzeit erfol-
gen. Das Praktikum findet unter Anleitung ei-
ner Person mit Diplom- oder Masterabschluss 
in Psychologie statt. 
Ziel ist der Erwerb erster Eindrücke und prak-
tischer Erfahrungen in interdisziplinären Ein-
richtungen der Gesundheitsversorgung oder in 
anderen Einrichtungen, in denen Beratung, 
Prävention oder Rehabilitation zur Erhaltung, 
Förderung und Wiederherstellung psychischer 
Gesundheit durchgeführt werden, und in de-
nen Psychotherapeutinnen und Psychothera-
peuten, Psychologische Psychotherapeutinnen 
und Psychologische Psychotherapeuten oder 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin-
nen und Kinder- und Jugendlichenpsychothe-
rapeuten tätig sind. 
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PR 
Berufsqualifizie-
rende Tätigkeit I 
– Einstieg in die 
Praxis der Psy-
chotherapie  

270 Stunden 9 LP, Bescheini-
gung über die ab-
solvierte 
Praktikumszeit 

Die Ausübung kann in Voll- und Teilzeit erfol-
gen. Die Praktika finden in der Regel unter An-
leitung einer Person mit Diplom- oder Master-
abschluss in Psychologie statt. 
Ziel ist der Erwerb vertiefter praktischer Erfah-
rungen in Einrichtungen oder Bereichen, in de-
nen Psychotherapeutinnen und Psychothera-
peuten, Psychologische Psychotherapeutinnen 
und Psychologische Psychotherapeuten oder 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin-
nen und Kinder- und Jugendlichenpsychothe-
rapeuten tätig sind. Folgende Einrichtungen 
kommen in Frage: 
Einrichtungen der psychotherapeutischen, 
psychiatrischen, psychosomatischen oder neu-
ropsychologischen Versorgung; Einrichtungen 
der Prävention oder der Rehabilitation, die mit 
den zuvor genannten Einrichtungen vergleich-
bar sind; Einrichtungen für Menschen mit Be-
hinderungen; oder Einrichtungen in sonstigen 
Bereichen der institutionellen Versorgung. Die 
berufsqualifizierende Tätigkeit I muss unter 
qualifizierter Anleitung durchgeführt werden. 

Modulabschluss-
prüfung 

30 Stunden 
 
Praktikumsbericht 
(ca. 10 Seiten, ca. 
18.000 Zeichen 
inkl. Leerzeichen) 

1 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                     2 Semester 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.Sc. Psychologie 
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Modul 16: Allgemeine, Biologische und Neurokognitive Psychologie  
(Vertiefung A) 

Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsauf-

wand: 150 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Dieses Modul vermittelt Inhalte, die den Anforderungen des Psychotherapeutengesetzes und den Anforderungen 
der auf Grund des § 20 PsychThG erlassenen Rechtsverordnung entsprechen. 

Die Studierenden haben vertiefte theoretische, methodische und empirische Kenntnisse auf den Gebieten der 
Allgemeinen, Kognitiven und Biologischen Psychologie. 
Im Bereich der Kognitions- und Neurowissenschaften umfassen die Kenntnisse neuronale Grundlagen von Kog-
nition und Emotion, inklusive der neurowissenschaftlichen Zugänge zu relevanten Prozessen. Zudem sind die 
Studierenden informiert über ausgewählte Schwerpunkte der aktuellen kognitions- und neurowissenschaftlichen 
Forschung. Sie verfügen über Wissen zu Funktion, Struktur und Prozesscharakteristik von Kognition, Emotion, 
Motivation. Darüber hinaus sind sie vertraut mit aktuellen Forschungsmethoden der biologischen und allgemeinen 
Psychologie und können diese kritisch hinterfragen.  
Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: Er-
forderlich ist der Abschluss der Module 4 (Allgemeine Psychologie I) und 6 (Biologische Psychologie). 

Wahl der folgenden zwei Veranstaltungen oder Import aus Modul 17 (Allgemeine, Biologische und Neurokognitive 
Psychologie Vertiefung B). Eine mehrfache Belegung derselben Lehrveranstaltung (auch zu einem neuen Thema) 
ist ausgeschlossen. 

Lehrveranstaltungs-
art 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Voraus-set-
zung für deren Er-
teilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Kognitiv-affektive 
Neurowissenschaf-
ten (Vertiefung A). 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachberei-
tung der Lehrveran-
staltung 

2 LP, Teilnahme 
 

Grundsätzlicher Zugang der Kognitions- und 
Neurowissenschaft zum menschlichen Erleben 
und Verhalten. Beispiele für mögliche Themen-
bereiche sind 
 
- neuronale Aspekte des Lernens und Ge-

dächtnisses auf zellulärer und systemi-
scher Ebene 

- kognitive Neurowissenschaft der Auf-
merksamkeit und Handlungskontrolle 

- Neurobiologische Grundlagen interindivi-
dueller Unterschiede 

- Neurobiologische Emotionstheorien 

SE 

Kognitiv-affektive 
Neurowissenschaf-
ten (Vertiefung A). 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachberei-
tung der Lehrveran-
staltung und der 
speziellen Arbeits-
leistung 

2 LP, Teilnahme,  
Spezielle Arbeits-
leistung 
der Gruppe A ge-
mäß Anlage 2 

Erwerb von Kenntnissen zur aktuellen For-
schung ausgewählter Themen der kognitiven 
und affektiven Neurowissenschaften sowie 
selbstständiges Aufbereiten und Analysieren 
von Forschungsergebnissen anhand von Fach-
literatur und Lehrmaterialien. Themenbei-
spiele: 
 
- Arbeitsgedächtnis 
- Aufmerksamkeit 
- Wahrnehmung 
- Handlungskontrolle 
- Motivation 
- Emotion 
- Persönlichkeit 
- Molekulargenetik 
- Neuronale Bildgebung 
- Bioinformatik 

Modulabschlussprü-
fung 

30 Stunden: 

Klausur (90 Minu-
ten) oder Hausarbeit 
(ca. 10 Seiten, bei 
ca. 18.000 Zeichen 
inkl. Leerzeichen) o-
der mündliche Prü-
fung (30 Minuten) 

1 LP, Bestehen  
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oder multimediale 
Prüfung (45–60 Mi-
nuten) und Vorbe-
reitung 

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

B.Sc. Psychologie  
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Modul 17: Allgemeine, Biologische und Neurokognitive Psychologie  
(Vertiefung B) 

Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsaufwand: 

150 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Dieses Modul vermittelt Inhalte, die den Anforderungen des Psychotherapeutengesetzes und den Anforderungen 
der auf Grund des § 20 PsychThG erlassenen Rechtsverordnung entsprechen. 

Die Studierenden haben vertiefte theoretische, methodische und empirische Kenntnisse auf den Gebieten der 
Allgemeinen, Neurokognitiven und Biologischen Psychologie. 
Im Bereich der Kognitions- und Neurowissenschaften umfassen die Kenntnisse neuronale Grundlagen von Kog-
nition und Emotion, inklusive der neurowissenschaftlichen Zugänge zu relevanten Prozessen. Die Studierenden 
sind informiert über ausgewählte Schwerpunkte der aktuellen kognitions- und neurowissenschaftlichen For-
schung. Sie verfügen über Wissen zu Funktion, Struktur und Prozesscharakteristik von Kognition, Emotion und 
Motivation. Darüber hinaus sind sie vertraut mit aktuellen Forschungsmethoden der biologischen und allgemei-
nen Psychologie und können diese kritisch hinterfragen. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: Er-
forderlich ist der Abschluss der Module 4 (Allgemeine Psychologie I) und 6 (Biologische Psychologie), empfohlen 
wird der erfolgreiche Abschluss des Moduls 5 (Allgemeine Psychologie II) 

Wahl der folgenden zwei Veranstaltungen oder Import aus Modul 16 (Allgemeine, Biologische und Neurokogni-
tive Psychologie Vertiefung A). Eine mehrfache Belegung derselben Lehrveranstaltung (auch zu einem neuen 
Thema) ist ausgeschlossen. 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Voraus-set-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Kognitiv-affektive 
Neurowissen-
schaften (Vertie-
fung B). 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung 

2 LP, Teilnahme 
 

Grundsätzlicher Zugang der Kognitions- und 
Neurowissenschaft zum menschlichen Erleben 
und Verhalten. Beispiele für mögliche Themen-
bereiche sind 
 
- Neurokognitive Grundlagen von Sprache 

und Kommunikation 
- Soziale Interaktion 
- Empathie und Mentalizing 

SE 

Kognitiv-affektive 
Neurowissen-
schaften (Vertie-
fung B). 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

2 LP, Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistung der 
Gruppe A gemäß 
Anlage 2 

Erwerb von Kenntnissen zur aktuellen For-
schung ausgewählter Themen der kognitiven 
und affektiven Neurowissenschaften sowie 
selbstständiges Aufbereiten und Analysieren 
von Forschungsergebnissen anhand von Fach-
literatur und Lehrmaterialien. Themenbei-
spiele:  
- Sprache und Kommunikation 
- Emotion und soziale Kognition 
- Wahrnehmung 
- Aufmerksamkeit und Bewusstsein 
- Kognitions- und neurowissenschaftliche 

Methoden 

Modulabschluss-
prüfung 
 

30 Stunden: 

Klausur (90 Minu-
ten) oder Hausar-
beit (ca. 10 Seiten, 
bei ca. 18.000 Zei-
chen inkl. Leerzei-
chen) oder mündli-
che Prüfung (30 Mi-
nuten) oder multi-
mediale Prüfung 
(45–60 Minuten) 
und Vorbereitung 

1 LP, Bestehen  
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Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.Sc. Psychologie  

 
  



Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 41/2024 

 

 30 

Modul 18: Psychologie und Gesellschaft I (Vertiefung) Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsaufwand: 

150 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Kennenlernen und Reflektieren von Forschungsbefunden und -methoden aus der Persönlichkeits-, Sozial- und 
Entwicklungspsychologie durch das Studium aktueller (englischer) Forschungsliteratur. Die Studierenden erlan-
gen vertieftes Wissen zu zentralen Theorien und Modellen, Methoden und empirischen Ergebnissen zweier über-
geordneter Themenbereiche der Persönlichkeitspsychologie, der Sozialpsychologie und der Entwicklungspsycho-
logie. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: Er-
forderlich ist der Abschluss des dazugehörigen Basismoduls (für SE Persönlichkeitspsychologie I: Modul 11; für 
SE Sozialpsychologie I: Modul 3; für SE Entwicklungspsychologie I: Modul 7). Empfohlen wird der Abschluss der 
Module 1 und 2 (Methodenlehre I & II) sowie Modul 8 (Psychologische Diagnostik, Testtheorie und Testkon-
struktion I). 

Wahl von zwei Veranstaltungen aus den folgenden drei Seminaren oder Import aus Modul 19 (Psychologie und 
Gesellschaft II). Eine mehrfache Belegung derselben Lehrveranstaltung (auch zu einem neuen Thema) ist aus-
geschlossen. 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Voraus-set-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

SE 

Persönlichkeits-
psychologie I 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

2 LP, Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistung  
der Gruppe A ge-
mäß Anlage 2 

- Kennenlernen, Reflektieren und Diskutie-
ren von Forschungsbefunden und -metho-
den durch das Studium aktueller For-
schungsliteratur 

- Vertiefung von Wissen zu zentralen Theo-
rien und Modellen, Methoden und empiri-
schen Ergebnissen der Persönlichkeitspsy-
chologie bspw. zu Themenbereichen wie 
Persönlichkeitsentwicklung, gesellschaftli-
cher Zusammenhalt und Selbstwertgefühl 

SE 

Sozial- 
psychologie I 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

2 LP, Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistung  
der Gruppe A ge-
mäß Anlage 2 

- Kennenlernen, Reflektieren und Diskutie-
ren von Forschungsbefunden und -metho-
den durch das Studium aktueller For-
schungsliteratur 

- Vertiefung von Wissen zu zentralen Theo-
rien und Modellen, Methoden und empiri-
schen Ergebnissen der Sozialpsychologie 
bspw. zu Themenbereichen wie Stereo-
type und Diskriminierung, kulturelle Sicht 
auf sozialpsychologische Fragen und sozi-
ale Kohäsion 

SE 

Entwicklungs- 
psychologie I 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

2 LP, Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistung  
der Gruppe A ge-
mäß Anlage 2 

- Kennenlernen, Reflektieren und Diskutie-
ren von Forschungsbefunden und -metho-
den durch das Studium aktueller For-
schungsliteratur 

- Vertiefung von Wissen zu zentralen Theo-
rien und Modellen, Methoden und empiri-
schen Ergebnissen der Entwicklungspsy-
chologie bspw. zu Themenbereichen wie 
Entwicklung kognitiver Plastizität, soziale 
Entwicklung im Lebenslauf, Wahrneh-
mung und Streben nach Kontrolle 
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Modulabschluss-
prüfung 

30 Stunden: 

Spektrum (60 Mi-
nuten und ca. 2 
Seiten, bei ca. 
3.600 Zeichen inkl. 
Leerzeichen) und 
Vorbereitung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.Sc. Psychologie  
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Modul 19: Psychologie und Gesellschaft II (Vertiefung) Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsaufwand: 

150 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Kennenlernen und Reflektieren von Forschungsbefunden und -methoden aus der Persönlichkeits-, Sozial- und 
Entwicklungspsychologie durch das Studium aktueller (englischer) Forschungsliteratur. Die Studierenden erlan-
gen vertieftes Wissen zu zentralen Theorien und Modellen, Methoden und empirischen Ergebnissen zweier über-
geordneter Themenbereiche der Persönlichkeitspsychologie, der Sozialpsychologie und der Entwicklungspsycho-
logie. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: Er-
forderlich ist der Abschluss des dazugehörigen Basismoduls (für SE Persönlichkeitspsychologie I: Modul 11; für 
SE Sozialpsychologie I: Modul 3; für SE Entwicklungspsychologie I: Modul 7). Empfohlen wird der Abschluss der 
Module 1 und 2 (Methodenlehre I & II) sowie Modul 8 (Psychologische Diagnostik, Testtheorie und Testkon-
struktion I). 

Wahl von zwei Veranstaltungen aus den folgenden drei Seminaren oder Import aus Modul 18 (Psychologie und 
Gesellschaft I). Eine mehrfache Belegung derselben Lehrveranstaltung (auch zu einem neuen Thema) ist aus-
geschlossen. 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Voraus-set-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

SE 

Persönlichkeits-
psychologie II 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

2 LP, Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistung  
der Gruppe A ge-
mäß Anlage 2 

- Kennenlernen, Reflektieren und Diskutie-
ren von Forschungsbefunden und -metho-
den durch das Studium aktueller For-
schungsliteratur 

- Vertiefung von Wissen zu zentralen Theo-
rien und Modellen, Methoden und empiri-
schen Ergebnissen der Persönlichkeitspsy-
chologie bspw. zu Themenbereichen wie 
Persönlichkeit und soziale Beziehungen, 
subjektives Wohlbefinden und politische 
Psychologie 

SE 

Sozial- 
psychologie II 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

2 LP, Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistung  
der Gruppe A ge-
mäß Anlage 2 

- Kennenlernen, Reflektieren und Diskutie-
ren von Forschungsbefunden und -metho-
den durch das Studium aktueller For-
schungsliteratur 

- Vertiefung von Wissen zu zentralen Theo-
rien und Modellen, Methoden und empiri-
schen Ergebnissen der Sozialpsychologie 
bspw. zu Themenbereichen wie sozialer 
Einfluss, soziale Kognition und Intragrup-
penprozesse 

SE 

Entwicklungs- 
psychologie II 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

2 LP, Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistung  
der Gruppe A ge-
mäß Anlage 2 

- Kennenlernen, Reflektieren und Diskutie-
ren von Forschungsbefunden und -metho-
den durch das Studium aktueller For-
schungsliteratur 

- Vertiefung von Wissen zu zentralen Theo-
rien und Modellen, Methoden und empiri-
schen Ergebnissen der Entwicklungspsy-
chologie bspw. zu Themenbereichen wie 
historischer Wandel, sexuelle Entwicklung 
über die Lebensspanne und Wohlbefinden 
in der zweiten Lebenshälfte 
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Modulabschluss-
prüfung 

30 Stunden: 

Spektrum (60 Mi-
nuten und ca. 2 
Seiten, bei ca. 
3.600 Zeichen inkl. 
Leerzeichen) und 
Vorbereitung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                               Sommersemester 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.Sc. Psychologie 
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Modul 20: Grundlagen der Pädagogik und Pädagogischen Psychologie 
im psychotherapeutischen Kontext 

Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsaufwand: 

150 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Dieses Modul vermittelt Inhalte, die den Anforderungen des Psychotherapeutengesetzes und den Anforderungen 
der auf Grund des § 20 PsychThG erlassenen Rechtsverordnung entsprechen.  

Die Studierenden können Grundfragen der Erziehung und Bildung kritisch reflektieren; sie haben Kenntnisse der 
Bedingungen, Prozesse und Konsequenzen der Sozialisation und des Lernens in institutionellen Bildungs- und 
Erziehungskontexten und sind in der Lage, diese bei psychotherapeutischen Entscheidungen zu berücksichtigen.  

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
keine 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Voraus-set-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Grundlagen der 
Pädagogik und 
Pädagogischen  
Psychologie 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung 

2 LP; Teilnahme - Grundlegende Konzepte von Erziehung 
und Bildung 

- Pädagogische und Pädagogisch-psycholo-
gische Interventionen   

- Lebenswelt, Lebenslage, Milieu und Kultur 
und deren Einfluss auf psychische Prob-
leme und therapeutische Interventionen 

- Rechtliche sowie familien- und sozialpoli-
tische Rahmenbedingungen  

-  

SE 

Aktuelle Themen 
der Pädagogik 
und pädagogi-
schen Psycholo-
gie 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

2 LP; Teilnahme,  
Spezielle Arbeits-
leistung 
der Gruppe A ge-
mäß Anlage 2 

- Aktuelle Debatten und empirische Be-
funde zu pädagogischen und pädagogisch-
psychologischen Themen werden anhand 
von Grundlagentexten und aktuellen em-
pirischen Befunden erarbeitet und vertie-
fend diskutiert. 

 

Modulabschluss-
prüfung 

30 Stunden: 

Klausur (90 Minu-
ten) oder Hausar-
beit (ca. 10 Seiten, 
bei ca. 18.000 Zei-
chen inkl. Leerzei-
chen) oder mündli-
che Prüfung (30 Mi-
nuten) oder multi-
mediale Prüfung 
(45–60 Minuten) 
und Vorbereitung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.Sc. Psychologie 
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Modul 21: Arbeits-, Ingenieur- und Organisationspsychologie  
(Vertiefung A) 

Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsaufwand: 

150 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Studierenden sind in der Lage, ausgewählte Inhalte der Arbeits-, Ingenieur- und Organisationspsychologie 
im Detail zu verstehen und haben die Fähigkeit, sich selbständig weitere Kenntnisse anzueignen sowie Frage-
stellungen und Forschungsrichtungen der Arbeits-, Ingenieur- und Organisationspsychologie zu erkennen und 
Methoden für ihre Lösung anzuwenden. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
Empfohlen wird der Abschluss folgender Module: Modul 12 (Arbeits-, Ingenieur- und Organisationspsychologie),  
Modul 11 (Persönlichkeitspsychologie), Modul 3 (Sozialpsychologie), Modul 7 (Entwicklungspsychologie), Module 
1 und 2 (Methodenlehre I und II) und Modul 8 (Psychologische Diagnostik, Testtheorie und Testkonstruktion I). 

Wahl der folgenden zwei Veranstaltungen oder Import aus Modul 22 (Arbeits-, Ingenieur- und Organisations-
psychologie Vertiefung B). Eine mehrfache Belegung derselben Lehrveranstaltung (auch zu einem neuen Thema) 
ist ausgeschlossen. 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 
 

Leistungspunkte 
und Voraus-set-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

SE 

Aktuelle Themen 
der Arbeits-, In-
genieur- und Or-
ganisationspsy-
chologie A 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

2 LP, Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistung  
der Gruppe A ge-
mäß Anlage 2 

Kennenlernen und Reflektieren von For-
schungsmethoden und –befunden durch das 
Studium aktueller Forschungsliteratur, Arbeit 
an Fallbeispielen, Anwendung und Erprobung 
erlernter Methoden im Seminar oder Feld 

SE 

Aktuelle Themen 
der Arbeits-, In-
genieur- und Or-
ganisationspsy-
chologie B 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

2 LP, Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistung  
der Gruppe A ge-
mäß Anlage 2 

Kennenlernen und Reflektieren von For-
schungsmethoden und –befunden durch das 
Studium aktueller Forschungsliteratur, Arbeit 
an Fallbeispielen, Anwendung und Erprobung 
erlernter Methoden im Seminar oder Feld 
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Modulabschluss-
prüfung 

30 Stunden: 

Klausur (90 Minu-
ten) oder Hausar-
beit (ca. 10 Seiten, 
bei ca. 18.000 Zei-
chen inkl. Leerzei-
chen) oder mündli-
che Prüfung (30 Mi-
nuten) oder multi-
mediale Prüfung 
(45–60 Minuten) o-
der Spektrum (60 
Minuten und ca. 2 
Seiten, bei ca. 
3.600 Zeichen inkl. 
Leerzeichen) und 
Vorbereitung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.Sc. Psychologie 
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Modul 22: Arbeits-, Ingenieur- und Organisationspsychologie  
(Vertiefung B) 

Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsaufwand: 

150 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Studierenden sind in der Lage, ausgewählte Methoden und Interventionen der Arbeits-, Ingenieur- und 
Organisationspsychologie zu verstehen und haben die Fähigkeit, diese im realen oder simulierten Setting anzu-
wenden.  

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
Empfohlen wird der Abschluss der folgenden Module: Modul 12 (Arbeits-, Ingenieur- und Organisationspsycho-
logie),  Modul 11 (Persönlichkeitspsychologie), Modul 3 (Sozialpsychologie), Modul 7 (Entwicklungspsychologie), 
Module 1 und 2 (Methodenlehre I und II) und Modul 8 (Psychologische Diagnostik, Testtheorie und Testkon-
struktion I). 

Wahl der folgenden zwei Veranstaltungen oder Import aus Modul 21 (Arbeits-, Ingenieur- und Organisations-
psychologie Vertiefung A). Eine mehrfache Belegung derselben Lehrveranstaltung (auch zu einem neuen Thema) 
ist ausgeschlossen. 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Voraus-set-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Angewandte 
Methoden und 
Interventionen 
der Arbeits-, In-
genieur- und Or-
ganisationspsy-
chologie 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

2 LP, Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistung  
der Gruppe A ge-
mäß Anlage 2 

Kennenlernen und Reflektieren von For-
schungsmethoden und –befunden durch das 
Studium aktueller Forschungsliteratur, Arbeit 
an Fallbeispielen, Anwendung und Erprobung 
erlernter Methoden 

SE 

Angewandte 
Methoden und 
Interventionen 
der Arbeits-, In-
genieur- und Or-
ganisationspsy-
chologie 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

2 LP, Teilnahme, 
Spezielle Arbeits-
leistung  
der Gruppe A ge-
mäß Anlage 2 

Kennenlernen und Reflektieren von For-
schungsmethoden und –befunden durch das 
Studium aktueller Forschungsliteratur, Arbeit 
an Fallbeispielen 
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Modulabschluss-
prüfung 
 

30 Stunden: 

Klausur (90 Minu-
ten) oder Hausar-
beit (ca. 10 Seiten, 
bei ca. 18.000 Zei-
chen inkl. Leerzei-
chen) oder mündli-
che Prüfung (30 Mi-
nuten) oder multi-
mediale Prüfung 
(45–60 Minuten) o-
der Spektrum (60 
Minuten und ca. 2 
Seiten, bei ca. 
3.600 Zeichen inkl. 
Leerzeichen) und 
Vorbereitung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.Sc. Psychologie  
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Modul 23: Psychotherapie, Prävention und Rehabilitation Leistungspunkte: 10 
Gesamtarbeitsaufwand: 

300 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Dieses Modul vermittelt Inhalte, die den Anforderungen des Psychotherapeutengesetzes und den Anforderungen 
der auf Grund des § 20 PsychThG erlassenen Rechtsverordnung entsprechen.  

Die Studierenden kennen Historie, zugrundeliegende Störungsmodelle, Methoden, Wirkungsweise und Indikati-
onsstellung der wissenschaftlich anerkannten psychotherapeutischen Verfahren und Methoden sowie evidenz-
basierter Neuentwicklungen. Sie besitzen zudem Kenntnisse wichtiger Behandlungsleitlinien. Sie verfügen über 
Basiskompetenzen in klinisch-psychologischer Gesprächsführung und grundlegenden Interventionstechniken. 
Die Studierenden kennen ferner Kennzeichen, Ziele, Aufgaben und Methoden von Präventions- und Rehabilita-
tionsmaßnahmen zur Wiederherstellung von Gesundheit oder zur Verminderung von Gesundheitsbeeinträchti-
gungen und lernen Präventionsprogramme und Rehabilitationsansätze unter besonderer Berücksichtigung der 
Belange unterschiedlicher Altersgruppen kennen. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
Empfohlen wird der Abschluss des Moduls 10 (Klinisch-psychologische Störungslehre und Handlungsgrundsätze). 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 
 

Leistungspunkte 
und Voraus-set-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Psychotherapie, 
Prävention und 
Rehabilitation 

2 SWS 
 
90 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
65 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung 

3 LP, Teilnahme 
 

- Geschichte der Psychotherapie 
- Störungsmodelle, Wirksamkeit und Indikati-

onsstellung von wissenschaftlich anerkann-
ten psychotherapeutischen Verfahren und 
Methoden und evidenzbasierten Neuent-
wicklungen 

- Grundlagen, Indikation und Anwendung von 
Präventions- und Rehabilitationsansätzen  

- Altersgruppenspezifische Aspekte von Psy-
chotherapie, Prävention und Rehabilitation 

- Grundlagen klinisch-psychologischer For-
schungsmethodik und wissenschaftliche Evi-
denzbewertung psychotherapeutischer Ver-
fahren und Methoden 

PÜ 

Basiskompeten-
zen klinische-psy-
chologischer In-
terventionen  

2 SWS 
 
90 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
65 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

3 LP, Teilnahme 
(Anwesenheit 
wird aus fachli-
chen Gründen 
kontrolliert),  
Spezielle Arbeits-
leistung  
der Gruppe B ge-
mäß Anlage 2 

- Erwerb grundlegender Fertigkeiten zur 
Durchführung psychologischer Interventio-
nen, z.B. Gesprächsführungstechniken  

- Übung grundlegender Interventionstechni-
ken (z.B. Entspannungsverfahren) 

- Vorrangige Arbeitsform ist die angeleitete 
Durchführung von Interventionen und Inter-
ventionstechniken in kleinen Projektteams 
inkl. detailliertem Einzelfeedback 

SE 

Psychotherapeu-
tische Verfahren 
und Anwendungs-
felder 

2 SWS 
 
90 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
65 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

3 LP, Teilnahme,  
Spezielle Arbeits-
leistung  
der Gruppe B ge-
mäß Anlage 2 

- Vertiefung der Kenntnisse in Psychotherapie, 
Prävention und Rehabilitation (z. B. Anwen-
dungsfelder klinisch-psychologischer und 
psychotherapeutischer Tätigkeiten, spezifi-
sche psychotherapeutische Verfahren und 
Methoden, altersgruppenspezifische Aspekte 
psychotherapeutischer Verfahren und Me-
thoden) 
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Modulabschluss-
prüfung 
 

30 Stunden: 

Klausur (90 Minu-
ten) oder Hausar-
beit (ca.10 Seiten, 
bei ca. 18.000 Zei-
chen inkl. Leerzei-
chen) oder mündli-
che Prüfung (30 Mi-
nuten) oder multi-
mediale Prüfung 
(45–60 Minuten) 
und Vorbereitung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 
 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.Sc. Psychologie  
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Modul 24: Grundlagen der Medizin und Pharmakologie Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsaufwand: 

150 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Dieses Modul vermittelt Inhalte, die den Anforderungen des Psychotherapeutengesetzes und den Anforderungen 
der auf Grund des § 20 PsychThG erlassenen Rechtsverordnung entsprechen.  

Die Studierenden haben grundlegende Kenntnisse über körperliche Prozesse, Krankheiten und Behinderungen 
sowie medizinische Behandlungsverfahren, die im Zusammenhang mit der Ausübung von Psychotherapie von 
Bedeutung sind und können diese in ihrem beruflichen Handeln berücksichtigen. Sie erwerben ferner Grundla-
genwissen zu neuropharmakologischen Prozessen der Signalübertragung im Gehirn und zu ihrer Beeinflussung 
durch Medikamente, zur Indikationsstellung und Wirksamkeit pharmakologischer Behandlungen und deren mög-
lichen Interaktionen mit psychotherapeutischen Interventionen. Sie sind in der Lage, über die wissenschaftlich-
fundierten Indikationsgebiete von Psychopharmaka, deren Wirkungsweise sowie den zu erwartenden Nutzen 
und die Nebenwirkungsrisiken zu informieren.  

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: Er-
forderlich ist der Abschluss des Moduls 6 (Biologische Psychologie). 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 
 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 

Grundlagen der 
Medizin und Phar-
makologie  

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung 

2 LP, Teilnahme 
 

- Biologische Grundlagen psychischer Störun-
gen und Symptome 

- Basiswissen über ausgewählte somatische 
Krankheitsbilder, insbesondere internisti-
sche, neurologische, orthopädische und pä-
diatrische Störungen 

- Grundlagen der somatischen Differentialdi-
agnostik 

- Grundlagen der Pharmakologie (Pharmako-
dynamik, -kinetik) 

- Pharmakotherapie psychischer Störungen 

SE 

Ausgewählte Ge-
biete der Medizin 
und Pharmakolo-
gie 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

2 LP, Teilnahme,  
Spezielle Arbeits-
leistung  
der Gruppe A ge-
mäß Anlage 2 

 Erwerb von vertieften Kenntnissen in den 
Grundlagen von Medizin und Pharmakologie 
auf Basis der begleitenden Vorlesung (z.B. 
zu somatischen Krankheitsbildern, biologi-
schen Grundlagen psychischer Störungen, 
Grundlagen der Pharmakologie und Psycho-
pharmakotherapie) 

 Eigenständiges Erarbeiten und kritische Be-
urteilung relevanter Themenkomplexe 

Modulabschluss-
prüfung 
 

30 Stunden: 

Klausur (90 Minu-
ten) oder Hausar-
beit (ca.10 Seiten, 
bei ca. 18.000 Zei-
chen inkl. Leerzei-
chen) oder mündli-
che Prüfung (30 Mi-
nuten) oder multi-
mediale Prüfung 
(45–60 Minuten) 
und Vorbereitung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 
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Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.Sc. Psychologie  
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Modul 25: Forschung in der Klinischen Psychologie und Psychotherapie 
(Vertiefung) 

Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsaufwand: 

150 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Studierenden lesen Artikel aus englischsprachigen Fachzeitschriften, arbeiten diese inhalts- und methoden-
kritisch durch und präsentieren sie. Sie sind in der Lage, eine anschließende Diskussion zu moderieren und 
Präsentationen anderer Seminarteilnehmenden konstruktiv zu diskutieren. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
keine, empfohlen wird der Abschluss der Module 10 (Klinisch-psychologische Störungslehre und Handlungs-
grundsätze) und 23 (Psychotherapie, Prävention und Rehabilitation). 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Voraus-set-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

SE 

Forschungsbe-
funde der Klini-
schen Psycholo-
gie und Psycho-
therapie 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

2 LP; Teilnahme,  
Spezielle Arbeits-
leistung 
der Gruppe A ge-
mäß Anlage 2 

- Kennenlernen und kritisches Reflektieren 
von Forschungsbefunden und -methoden 
aktueller Forschungsliteratur 

- Diskussion relevanter Themenkomplexe 
unter Nutzung des erlernten Fachwissens 
aus dem Basisbereich 

SE 

Aktuelle Themen 
und Projekte der 
Klinischen Psy-
chologie und  
Psychotherapie 

2 SWS 
 
60 Stunden: 

25 Stunden  
Präsenzzeit, 
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung 

2 LP; Teilnahme,  
Spezielle Arbeits-
leistung 
der Gruppe A ge-
mäß Anlage 2 

- Kritisches Diskutieren aktueller For-
schungsarbeiten am Institut für Psycholo-
gie, v.a. Abschlussarbeiten, Forschungs-
projekte und am Institut durchgeführte 
klinische Studien 

- Selbstständiges Erarbeiten von wissen-
schaftlich fundierten Stellungnahmen und 
Diskussionsbeiträgen 

Modulabschluss-
prüfung 
 

30 Stunden: 

Spektrum (60 Mi-
nuten und ca. 2 
Seiten, bei ca. 
3.600 Zeichen inkl. 
Leerzeichen) und 
Vorbereitung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.Sc. Psychologie  
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Modul 26 (üWP): Klinische und Sozialpsychologie Leistungspunkte: 10 

Gesamtarbeitsaufwand: 
300 Zeitstunden  

Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Sozialpsychologie beschäftigt sich mit der Beschreibung, Erklärung und Vorhersage von Verhalten und Erle-
ben in sozialen Situationen, insbesondere dyadischen Interaktionen und Gruppen. 
 
Die Teilnehmenden haben eine Übersicht über die wichtigsten Forschungstraditionen, Theorien, Themen und 
Methoden der Sozialpsychologie und ihre Anwendungen.  
 
Weitere Inhalte des Moduls sind die allgemeine und spezielle Lehre psychischer und psychisch mitbedingter 
Störungen des Kindes-, Jugend- und Erwachsenenalters, einschließlich des Säuglings-, Kleinkind- und höheren 
Lebensalters, psychischer Aspekte bei körperlichen Erkrankungen sowie berufsrechtliche und berufsethische 
Grundsätze klinisch-psychologischen Handelns. 
 
Die Studierenden kennen Theorien und Modelle psychischer Gesundheit und Krankheit, haben grundlegende 
Kenntnisse im Bereich der Symptomatologie, Diagnostik, Klassifikation, Epidemiologie und Ätiologie der wich-
tigsten psychischen Störungen aller Altersstufen und können diese reflektieren. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
keine 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 
Klinisch- psycho-
logische Stö-
rungslehre I (Er-
wachsene) 

2 SWS 
 
90 Stunden: 
 
25 Stunden Prä-
senzzeit, 65 Stun-
den, Vor- und 
Nachbereitung der 
Lehrveranstaltung 

3 LP, Teilnahme - Geschichte der Klinischen Psychologie 
- Klassifikation und Diagnostik psychischer 

und psychisch mitbedingter Störungen des 
Erwachsenenalters, einschließlich des hö-
heren Lebensalters, unter Einsatz standar-
disierter Beobachtungs-, Mess- und Beur-
teilungsinstrumente 

- Kennzeichen von Klassifikationssystemen 
einschließlich ihrer Fehlerquellen 

- Psychische und psychopathologische Be- 
funde im Erwachsenenbereich, unter Be- 
rücksichtigung differentialdiagnostischer 
Erkenntnisse 

- Epidemiologie und Komorbidität psychi- 
scher Störungen 

- Allgemeine Störungskonzepte sowie Stö- 
rungskonzepte der wissenschaftlich aner- 
kannten Therapieverfahren, unter Berück- 
sichtigung psychologischer, biologischer, 
interaktionaler und soziokultureller Be-
funde 

- Symptomatologie der wichtigsten psychi- 
schen und psychisch mitbedingten Störun- 
gen des Erwachsenenalters 

- Klinisch-psychologische Forschungsmetho- 
den 

- Sozialrecht, Berufsrecht und Berufsethik in 
Forschung, Praxis und Versorgung 
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VL 

Klinisch-psy-cho-
logische Stö-
rungslehre II 
(Kinder und Ju-
gendliche) 

2 SWS 
 
90 Stunden: 
 
25 Stunden Prä-
senzzeit, 65 Stun-
den, Vor- und 
Nachbereitung der 
Lehrveranstaltung 

3 LP, Teilnahme - Klassifikation und Diagnostik psychischer 
und psychisch mitbedingter Störungen des 
Kindes- und Jugendalters, einschließlich 
des Säuglings- und Kleinkindalters, unter 
Einsatz standardisierter Beobachtungs-, 
Mess- und Beurteilungsinstrumente 

- Psychische und psychopathologische Be- 
funde des Kindes- und Jugendalters, unter 
Berücksichtigung differentialdiagnostischer 
Erkenntnisse 

- Epidemiologie und Komorbidität von Stö- 
rungen des Kindes- und Jugendalters 

- Psychologische, biologische, interaktionale 
und soziokulturelle Modelle dieser Störun- 
gen aus Sicht der wissenschaftlich aner- 
kannten Therapieverfahren 

- Symptomatologie der wichtigsten psychi- 
schen und psychisch mitbedingten Störun- 
gen des Kindes- und Jugendalters 

- Sozialrecht, Berufsrecht und Berufsethik in 
Forschung, Praxis und Versorgung, speziell 
im Kindes- und Jugendbereich 

VL 

Sozialpsychologie 

2 SWS 
 
60 Stunden: 
 
25 Stunden Prä-
senzzeit, 35 Stun-
den, Vor- und 
Nachbereitung der 
Lehrveranstaltung 

2 LP, Teilnahme Erwerb des Grundwissens in den Inhalten: 
- Personenwahrnehmung 
- Grundzüge der sozialen Kognition 
- Das Selbst – soziales Produkt und soziale 

Kraft 
- Die Wahrnehmung von Gruppen – Sozi-

ale Identität 
- Genderspezifische Aspekte 
- Einstellungen und Einstellungsänderung 
- Einstellungen und Verhalten 
- Verbale und nonverbale Kommunikation 
- Freundschaft und Liebe 
- Aggression und Konflikt 
- Hilfe und Kooperation 
- Gruppen, Normen und Konformität 
- Normen, Macht und Verhalten 
- Gruppenleistung 
- Gerechtigkeit und Moral 

Modulabschluss-
prüfung 
 

60 Stunden: 
 
Klausur (120 Minu-
ten) und Vorberei-
tung 

2 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Überfachlicher Wahlpflichtbereich anderer Bachelorstudiengänge und -studienfächer  
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Modul 27 (üWP): Kognitiv-Affektive Neurowissenschaften und Pharma-
kologie 

Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsaufwand: 

150 Zeitstunden  

Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Studierenden haben vertiefte theoretische, methodische und empirische Kenntnisse der neuronalen Grund-
lagen von Kognition und Emotion, inklusive der neurowissenschaftlichen Zugänge zu relevanten Prozessen. Zu-
dem sind die Studierenden informiert über ausgewählte Schwerpunkte der aktuellen kognitions- und neurowis-
senschaftlichen Forschung. Sie verfügen über Wissen zu Funktion, Struktur und Prozesscharakteristik von Kog-
nition, Emotion, Motivation. Darüber hinaus sind sie vertraut mit aktuellen Forschungsmethoden der biologischen 
und allgemeinen Psychologie und können diese kritisch hinterfragen.  
Die Studierenden haben grundlegende Kenntnisse über körperliche Prozesse, Krankheiten und Behinderungen 
sowie medizinische Behandlungsverfahren. Sie erwerben ferner Grundlagenwissen zu neuropharmakologischen 
Prozessen der Signalübertragung im Gehirn und zu ihrer Beeinflussung durch Medikamente, zur Indikationsstel-
lung und Wirksamkeit pharmakologischer Behandlungen und deren möglichen Interaktionen mit psychothera-
peutischen Interventionen. Sie sind in der Lage, über die wissenschaftlich-fundierten Indikationsgebiete von 
Psychopharmaka, deren Wirkungsweise sowie den zu er-wartenden Nutzen und die Nebenwirkungsrisiken zu 
informieren. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
keine 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 
 
Kognitiv-Affektive 
Neurowissen-
schaften 

2 SWS 
 
60 Stunden: 
 
25 Stunden Prä-
senzzeit, 35 Stun-
den, Vor- und 
Nachbereitung der 
Lehrveranstaltung 

2 LP, Teilnahme Grundsätzlicher Zugang der Kognitions- und 
Neurowissenschaft zum menschlichen Erleben 
und Verhalten. Beispiele für mögliche The-
menbereiche sind 
- neuronale Aspekte des Lernens und Ge-

dächtnisses auf zellulärer und systemi-
scher Ebene 

- kognitive Neurowissenschaft der Aufmerk-
samkeit und Handlungskontrolle 

- Neurobiologische Grundlagen interindivi-
dueller Unterschiede  

- Neurobiologische Emotionstheorien 

VL 

Grundlagen der 
Medizin und 
Pharmakologie 

2 SWS 
 
60 Stunden: 
 
25 Stunden Prä-
senzzeit, 35 Stun-
den, Vor- und 
Nachbereitung der 
Lehrveranstaltung 

2 LP, Teilnahme - Biologische Grundlagen psychischer Stö-
rungen und Symptome 

- Basiswissen über ausgewählte somatische 
Krankheitsbilder, insbesondere internisti-
sche, neurologische, orthopädische und 
pädiatrische Störungen 

- Grundlagen der somatischen Differential-
diagnostik 

- Grundlagen der Pharmakologie (Pharma-
kodynamik, -kinetik) 

- Pharmakotherapie psychischer Störungen 

Modulabschluss-
prüfung 
 

30 Stunden: 
 
Klausur (90 Minu-
ten) und Vorberei-
tung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Überfachlicher Wahlpflichtbereich anderer Bachelorstudiengänge und -studienfächer  
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Modul 28 (üWP): Persönlichkeit und Diagnostik  Leistungspunkte: 5 

Gesamtarbeitsaufwand: 
150 Zeitstunden  

Lern- und Qualifikationsziele: 

Die Persönlichkeitspsychologie beschäftigt sich mit der Beschreibung, Erklärung und Vorhersage von individuel-
len Unterschieden im Denken, Fühlen und Verhalten und ist daher grundlegend für das psychologische Verständ-
nis von Individuen. 
 
Die Studierenden kennen zentrale Theorien und Modelle, Methoden und empirische Ergebnisse der Persön- lich-
keitspsychologie. Sie kennen verschiedene Formen der Klassifikation von Persönlichkeit (Persönlichkeits- fakto-
ren und Persönlichkeitstypen) und zentrale Persönlichkeitsmerkmale (u.a. Big Five, Temperament, sub- jektives 
Wohlbefinden, Selbstwertgefühl, Kontrollüberzeugung) sowie zentrale Befunde zur Intelligenz (u.a. Intelligenz-
struktur, Intelligenzmessung). 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
keine 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 
 
Persönlichkeits-
psychologie 

2 SWS 
 
60 Stunden: 
 
25 Stunden Prä-
senzzeit, 35 Stun-
den, Vor- und 
Nachbereitung der 
Lehrveranstaltung 

2 LP, Teilnahme Die Studierenden erhalten eine grundlegende 
Einführung in zentrale Theorien und Modelle, 
Methoden und empirische Ergebnisse der Per- 
sönlichkeitspsychologie. Sie lernen verschie- 
dene Formen der Klassifikation von Persön- 
lichkeit (Persönlichkeitsfaktoren und Persön- 
lichkeitstypen), zentrale Persönlichkeitsmerk-
male (u.a. Big Five, Temperament, subjektives 
Wohlbefinden, Selbstwertgefühl, Kontrollüber-
zeugung) sowie zentrale Befunde zur Intelli-
genz (u.a. Intelligenzstruktur, Intelligenzmes-
sung) kennen. 

VL 

Diagnostik 

 

2 SWS 
 
60 Stunden: 
 
25 Stunden Prä-
senzzeit, 35 Stun-
den, Vor- und 
Nachbereitung der 
Lehrveranstaltung 

2 LP, Teilnahme Erwerb von Grundwissen in den Inhalten: 
- Diagnostischer Prozess bei Menschen al-

ler Altersgruppen 
- Arten von Diagnostik 
- Methoden der Diagnostik (z.B. Tests, 

Fragebögen, Beobachtung, Interview) 
für Menschen aller Altersgruppen 

- Sprache und Interaktion im diagnosti- 
schen Prozess 

- Entscheidungsstrategien 
- Psychologisches Gutachten 

Psychometrische Einzelfalldiagnostik 

Modulabschluss-
prüfung 
 

30 Stunden: 
 
Klausur (90 Minu-
ten) und Vorberei-
tung 

1 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                    2 Semester 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                              Sommersemester 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Überfachlicher Wahlpflichtbereich anderer Bachelorstudiengänge und -studienfächer  
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Modul 29 (üWP): Arbeits-, Ingenieur- und Organisationspsychologie                                                           Leistungspunkte: 10 
Gesamtarbeitsaufwand: 

300 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele:  
Die Arbeits-, Ingenieur- und Organisationspsychologie erforscht und gestaltet Wechselbeziehungen zwischen 
Arbeits- und Organisationsbedingungen mit dem Menschen sowie die Interaktion von Mensch und Technik. Im 
Mittelpunkt stehen dabei der Mensch, sein Erleben und sein Verhalten.  
Die Studierenden sind in der Lage, die grundlegenden Theorien, Methoden und Ergebnisse der Arbeits-, In- 
genieur- und Organisationspsychologie zu verstehen und anzuwenden. Sie können die aktuellen Fragestel- 
lungen der Arbeits-, Ingenieur- und Organisationspsychologie in einer praktischen Situation erkennen und 
Ansätze für ihre Lösung generieren. Darüber hinaus sind die Studierenden fähig, in einen Austausch mit angren-
zenden Disziplinen (z.B. BWL, Ingenieurwissenschaften) zu treten. 
Die Studierenden können ausgewählte Methoden und Interventionen der Arbeits-, Ingenieur- und 
Organisationspsychologie verstehen und haben die Fähigkeit, diese im realen oder simulierten Setting anzuwen-
den. 

Fachliche Voraussetzungen für die erfolgreiche Teilnahme am Modul bzw. bestimmten Lehrveranstaltungen: 
keine  

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen, Inhalte 

VL 
Arbeits-, 
Ingenieur- und 
Organisations- 
psychologie I 

2 SWS 
 
90 Stunden: 
25 Stunden 
Präsenzzeit, 
65 Stunden 
Vor- und Nachbe- 
reitung der Lehr- 
veranstaltung  
 

3 LP, Teilnahme - Konzepte, Theorien und empirische Be-
funde der Arbeits-, Ingenieur- und Organi-
sationspsychologie; Themen sind z.B. 
Menschenbilder, Arbeitsgestaltung, Orga-
nisationsstrukturen, Usability. 

- Methoden der Arbeits-, Ingenieur- und Or-
ganisationspsychologie, Themen sind z.B. 
Arbeitsanalyse, Interviews, Beobach-
tungsverfahren, organisationale Diagnos-
tik. 

- Verknüpfung theoretischen Wissens mit 
Beispielen aus der beruflichen Praxis 

VL 
Arbeits-, 
Ingenieur- und 
Organisations- 
psychologie II 

2 SWS 
 
90 Stunden: 
25 Stunden 
Präsenzzeit, 
65 Stunden 
Vor- und Nachbe- 
reitung der Lehr- 
veranstaltung  
 

3 LP, Teilnahme - Konzepte, Theorien und Befunde der Ar-
beits-, Ingenieur- und Organisationspsy-
chologie; Themen sind z.B. Menschenbil-
der, Arbeitsgestaltung, Organisations-
strukturen, Usability. 

- Methoden der Arbeits-, Ingenieur- und Or-
ganisationspsychologie; Themen sind z.B. 
Arbeitsanalyse, Interviews, Beobach-
tungsverfahren, organisationale Diagnos-
tik. 

- Verknüpfung theoretischen Wissens mit 
Beispielen aus der beruflichen Praxis 

VL 
Angewandte 
Methoden und 
Interventionen 
der Arbeits-, 
Ingenieur- und 
Organisations- 
psychologie 

2 SWS 
 
60 Stunden: 
25 Stunden 
Präsenzzeit, 
35 Stunden 
Vor- und Nachbe- 
reitung der Lehr- 
veranstaltung  
 

2 LP, Teilnahme Kennenlernen und Reflektieren von For-
schungsmethoden und –befunden durch das 
Studium aktueller Forschungsliteratur, Arbeit 
an Fallbeispielen, Anwendung und Erprobung 
erlernter Methoden 
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Modulabschluss-
prüfung 
 

60 Stunden 
 
Klausur 120 Minu-
ten und Vorberei-
tung 
 

2 LP, Bestehen  

Dauer des  
Moduls 

 1 Semester                                  
 

 2 Semester 

Beginn des  
Moduls 

 Wintersemester                               Sommersemester 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Überfachlicher Wahlpflichtbereich anderer Bachelorstudiengänge und -studienfächer  
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Erste Änderung der fachspezifischen 
Prüfungsordnung 
für das Bachelorstudium im Fach „Psychologie“ (AMB 
Nr. 28/2020) 

 
 
 
Gemäß § 17 Abs. 1 Ziffer 3 der Verfassung der Hum-
boldt-Universität zu Berlin in der Fassung vom 24. 
Oktober 2013 (Amtliches Mitteilungsblatt der Hum-
boldt-Universität zu Berlin Nr. 47/2013) hat der Fa-
kultätsrat der Lebenswissenschaftlichen Fakultät am 
17. April 2024 die erste Änderung der Prüfungsord-
nung erlassen2F

∗: 
 
 
 

Artikel I 
 
1. Die „Anlage: Übersicht über die Prüfungen“ wird 
gemäß Anlage geändert.  

 
 
 

Artikel II 
 
Diese Änderungsordnung tritt am 01. Oktober 2024 
in Kraft. 
 
 
 
 

                                                 
∗  Die Universitätsleitung hat die erste Änderung der  
Prüfungsordnung am 20. Juni 2024 bestätigt. 
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Anlage: Übersicht über die Prüfungen  
 
Monostudiengang (180 LP) 
 

Nr. d. 
Moduls 

Name des Moduls LP des 
Moduls 

Fachspezifische Zulassungsvoraus-
setzungen für die Prüfung 

Form, Dauer/Bearbeitungszeit/Umfang, ggf. Spra-
che3F

2 der Prüfung im Sinne des § 108 Abs. 2 ZSP-HU 
Benotung 

Pflichtbereich (105 LP) 

1 Methodenlehre I 5 Keine Klausur (90 Minuten) ja 

2 Methodenlehre II 10 Keine  Klausur (120 Minuten) ja 

3 Sozialpsychologie 5 Keine Klausur (90 Minuten) ja 

4 Allgemeine Psychologie I 5 Keine Klausur (90 Minuten) ja 

5 Allgemeine Psychologie II 5 Keine Klausur (90 Minuten) ja 

6 Biologische Psychologie 5 Keine Klausur (90 Minuten) ja 

7 Entwicklungspsychologie 5 Keine Klausur (90 Minuten) ja 

8 Psychologische Diagnostik, 
Testtheorie und Testkon-
struktion I 

10 Erforderlich ist der Abschluss des Moduls 1 
(Methodenlehre I) 

Klausur (90 Minuten) ja 

9 Psychologische Diagnostik, 
Testtheorie und Testkon-
struktion II 

5 Erfolgreiche Absolvierung des Moduls 1 
(Methodenlehre 1) 

Klausur (90 Minuten) ja 

10 Klinisch-psychologische Stö-
rungslehre und Berufs-
ethik/Berufsrecht  

10 Keine Klausur (90 Minuten) ja 

                                                 
2 Die Sprache, in welcher die Prüfung zu erbringen sind, richtet sich nach der Lehrveranstaltungssprache in dem jeweiligen Modul. Ein entsprechender Hinweis erfolgt in AGNES vor Beginn der Vorlesungs-

zeit. 
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Nr. d. 
Moduls 

Name des Moduls LP des 
Moduls 

Fachspezifische Zulassungsvoraus-
setzungen für die Prüfung 

Form, Dauer/Bearbeitungszeit/Umfang, ggf. Spra-
che4F

3 der Prüfung im Sinne des § 108 Abs. 2 ZSP-HU 
Benotung 

11 Persönlichkeitspsychologie 5 Keine  Klausur (90 Minuten) ja 

12 Arbeits-, Ingenieur- und Or-
ganisationspsychologie 

10 Keine Klausur (90 Minuten) ja 

13 Experimentalpsychologisches 
Forschungspraktikum 

10 Erforderlich ist der Abschluss der Module 1 
und 2 (Methodenlehre I und II), Module 4 
und 5 (Allgemeine Psychologie I und II) 
und Modul 6 (Biologische Psychologie) 

Multimediale Prüfung (ca. 15 Minuten) oder Hausarbeit 
(ca. 8 Seiten, ca. 14.400 Zeichen inkl. Leerzeichen) 

nein 

14 Abschlussmodul 15 Erforderlich ist der Abschluss der Module 1 
und 2 (Methodenlehre I und II), Module 8 
und 9 (Psychologische Diagnostik, Testthe-
orie und Testkonstruktion I und II), Modul 
13 (Experimentalpsychologisches For-
schungspraktikum) 

Der Umfang der schriftlichen Arbeit beträgt ca. 25 Seiten 
à ca. 1.800 Zeichen inkl. Leerzeichen (exkl. Literaturver-
zeichnis und Abbildungen/Tabellen). Die Bearbeitungszeit 
umfasst 16 Wochen.  

ja 

Fachlicher Wahlpflichtbereich (55 LP) 

15 A Orientierungs- und Berufs-
praktikum  

15 Keine  Praktikumsbericht (ca. 10 Seiten, ca. 18.000 Zeichen inkl. 
Leerzeichen)  

nein 

15 B Orientierungs- und Berufs-
praktikum im Profilbereich 
Klinische Psychologie und 
Psychotherapie 

15 Erwerb von mindestens 60 LP in diesem 
Bachelorstudium 

Praktikumsbericht (ca. 10 Seiten, ca. 18.000 Zeichen inkl. 
Leerzeichen) 

nein 

16 Allgemeine, Biologische und 
Neurokognitive Psychologie 
(Vertiefung A) 

5 Erforderlich ist der Abschluss der Module 4 
(Allgemeine Psychologie I) und 6 (Biologi-
sche Psychologie). 

Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (ca.10 Seiten, bei 
ca. 18.000 Zeichen inkl. Leerzeichen) oder mündliche Prü-
fung (30 Minuten) oder multimediale Prüfung (45–60 Mi-
nuten) 

ja 

                                                 
3 Die Sprache, in welcher die Prüfung zu erbringen sind, richtet sich nach der Lehrveranstaltungssprache in dem jeweiligen Modul. Ein entsprechender Hinweis erfolgt in AGNES vor Beginn der Vorlesungs-

zeit. 
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Nr. d. 
Moduls 

Name des Moduls LP des 
Moduls 

Fachspezifische Zulassungsvoraus-
setzungen für die Prüfung 

Form, Dauer/Bearbeitungszeit/Umfang, ggf. Spra-
che5F

4 der Prüfung im Sinne des § 108 Abs. 2 ZSP-HU 
Benotung 

17 Allgemeine, Biologische und 
Neurokognitive Psychologie 
(Vertiefung B) 

5 Erforderlich ist der Abschluss der Module 4 
(Allgemeine Psychologie I) und 6 (Biologi-
sche Psychologie) 

Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (ca.10 Seiten, bei 
ca. 18.000 Zeichen inkl. Leerzeichen) oder mündliche Prü-
fung (30 Minuten) oder multimediale Prüfung (45–60 Mi-
nuten) 

ja 

18 Psychologie und Gesellschaft 
I (Vertiefung) 

5 
Erforderlich ist der Abschluss des dazuge-
hörigen Basismoduls (für SE Persönlich-
keitspsychologie I: Modul 11; für SE Sozi-
alpsychologie I: Modul 3; für SE Entwick-
lungspsychologie I: Modul 7).  

Spektrum (60 Minuten und ca. 2 Seiten, bei ca. 3.600 Zei-
chen inkl. Leerzeichen) 

ja 

19 Psychologie und Gesellschaft 
II (Vertiefung) 

5 Erforderlich ist der Abschluss des dazuge-
hörigen Basismoduls (für SE Persönlich-
keitspsychologie I: Modul 11; für SE Sozi-
alpsychologie I: Modul 3; für SE Entwick-
lungspsychologie I: Modul 7).  

Spektrum (60 Minuten und ca. 2 Seiten, bei ca. 3.600 Zei-
chen inkl. Leerzeichen) 

ja 

20 Grundlagen der Pädagogik 
und Pädagogischen Psycho-
logie im psychotherapeuti-
schen Kontext 

5 Keine Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (ca.10 Seiten, bei 
ca. 18.000 Zeichen inkl. Leerzeichen) oder mündliche Prü-
fung (30 Minuten) oder multimediale Prüfung (45–60 Mi-
nuten) 

ja 

21 Arbeits-, Ingenieur- und Or-
ganisationspsychologie (Ver-
tiefung A) 

5 
 
Keine 
 

Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (ca.10 Seiten, bei 
ca. 18.000 Zeichen inkl. Leerzeichen) oder mündliche Prü-
fung (30 Minuten) oder multimediale Prüfung (45–60 Mi-
nuten) oder Spektrum (60 Minuten und ca. 2 Seiten, bei 
ca. 3.600 Zeichen inkl. Leerzeichen) 

ja 

22 Arbeits-, Ingenieur- und Or-
ganisationspsychologie (Ver-
tiefung B) 

5 
 
Keine 
 
 

Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (ca.10 Seiten, bei 
ca. 18.000 Zeichen inkl. Leerzeichen) oder mündliche Prü-
fung (30 Minuten) oder multimediale Prüfung (45–60 Mi-
nuten) oder Spektrum (60 Minuten und ca. 2 Seiten, bei 
ca. 3.600 Zeichen inkl. Leerzeichen) 

ja 

                                                 
4 Die Sprache, in welcher die Prüfung zu erbringen sind, richtet sich nach der Lehrveranstaltungssprache in dem jeweiligen Modul. Ein entsprechender Hinweis erfolgt in AGNES vor Beginn der Vorlesungs-

zeit. 
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Nr. d. 
Moduls 

Name des Moduls LP des 
Moduls 

Fachspezifische Zulassungsvoraus-
setzungen für die Prüfung 

Form, Dauer/Bearbeitungszeit/Umfang, ggf. Spra-
che6F

5 der Prüfung im Sinne des § 108 Abs. 2 ZSP-HU 
Benotung 

23 Psychotherapie, Prävention 
und Rehabilitation 

10 Keine Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (ca.10 Seiten, bei 
ca. 18.000 Zeichen inkl. Leerzeichen) oder mündliche Prü-
fung (30 Minuten) oder multimediale Prüfung (45–60 Mi-
nuten) 

ja 

24 Grundlagen der Medizin und 
Pharmakologie 

5 Erforderlich ist der Abschluss des Moduls 6 
(Biologische Psychologie). 

Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (ca.10 Seiten, bei 
ca. 18.000 Zeichen inkl. Leerzeichen) oder mündliche Prü-
fung (30 Minuten) oder multimediale Prüfung (45–60 Mi-
nuten) 

ja 

25 Forschung in der Klinischen 
Psychologie und Psychothe-
rapie  

5 Keine 
Spektrum (60 Minuten und ca. 2 Seiten, bei ca. 3.600 
Zeichen inkl. Leerzeichen)  ja 

Überfachlicher Wahlpflichtbereich (20 LP) 

 Im überfachlichen Wahl-
pflichtbereich sind Module 
aus den hierfür vorgesehe-
nen Modulkatalogen anderer 
Fächer oder zentraler Ein-
richtungen nach freier Wahl 
zu absolvieren.  

 
insge-
samt  

20 

 

Die Module werden nach den Bestimmungen der anderen 
Fächer bzw. zentralen Einrichtungen abgeschlossen. Über 
die Berücksichtigung der Leistungen entscheidet der Prü-
fungsausschuss Psychologie. 

 

Die Module 
werden 
ohne Note 
berücksich-
tigt. 

 

  

                                                 
5 Die Sprache, in welcher die Prüfung zu erbringen sind, richtet sich nach der Lehrveranstaltungssprache in dem jeweiligen Modul. Ein entsprechender Hinweis erfolgt in AGNES vor Beginn der Vorlesungs-

zeit. 
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Überfachlicher Wahlpflichtbereich für andere Bachelorstudiengänge und -studienfächer 
 

Nr. d. 
Moduls 

Name des Moduls 
 
 

LP des 
Moduls 

Fachspezifische Zulassungsvoraus-
setzungen für die Prüfung  
 

Form, Dauer/Bearbeitungszeit/Umfang, ggf. 
Sprache der Prüfung im Sinne des § 108 
Abs. 2 ZSP-HU 

Benotung 

4 Allgemeine Psychologie I 5 Keine Klausur (90 Minuten) nein  

5 Allgemeine Psychologie II 5 Keine Klausur (90 Minuten) 
nein  

6 Biologische Psychologie 5 Keine Klausur (90 Minuten) 
nein  

26 (üWP) Klinische und Sozialpsychologie 10 Keine Klausur (120 Minuten) nein  

27 (üWP) Kognitiv-Affektive Neurowissenschaften 
und Pharmakologie 

5 Keine  Klausur (90 Minuten)  nein  

28 (üWP) Persönlichkeit und Diagnostik 5  Keine Klausur (90 Minuten) nein  

29 (üWP) Arbeits-, Ingenieur- und Organisations-
psychologie                                                           

10 Keine Klausur (120 Minuten) nein  
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